
Be-n-sprHs-

1 Einaetr . Post-Zeimngsliste Nr. vdAr.
Rebaclion und Druckerei: Gmferstraße 15.

I Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesdaderrer
, Anzeigen . .
I Die 6,'pailig- ^ etiijtiu oMt beten Saum 10 Psg.
I für auswärts 15 Psg. Bei mehrrn. « Usnuhmc Radalr
I Mlw : P -t'tze" - 30 auämat« 60 Ps,.
1 Expeditiou: Marktstraße 26. IDer»r»erac-»«,ei,ere»s«et»t tt«N̂ »»««»».

| Telephon Anschluß Rr . 199 . |

General Merger

Nr . 79 . XII * Jahrgang. Samstag , den 3. April 1887.

11 icöl md ei*♦

-- Erstes Blatt.

Diese Ausgabe umsaßt 16 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
Eine weitere amtliche Bekanntmachung, betreffend,

Invaliditäts. und Altersversicherungs-Anstalt für §>cnent
Nassau, befindet sich Seite 4, Viertes Blatt._

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13. Verloofung behufs Niick-

jahlung aus die Anfangs 4% jetzt37*°/°ÄHÄ'
jom 15. August 1883 im Betrage von 3,088,200 Mk.
wurden folgende Nummern gezogen:

BuchstabeP. L 200 Mk. Nr . 1 92 184 337 447
460 546 650 714 und 880.

BuchstabeQ. L 500 Mk. Nr . 22 77 132 281
392 534  594 667 668  699 709 732 770 und 807

BuchstabeR. ä 1000 Mk. Nr. 17 60 96 146
196 234 246 313 363 414 493 509 545 613 670
736 816 852 934 966 1060 1118 1163 1244

Buchs.» s . i 2000 m.  N . 72 146 237 SOI
333 351 389 401 440 und 499.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 189? gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Ruck-
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei dem BankhaufeS . Bletchröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloofungen find noch nicht zur

18M . DaW . te P . » . . * 5
über 200 Mk. _

b) per 1. Juli 1896 : BuchstabeP . Rr . 370
’ 371 407 408 und 881 über je 200 Mk., Buch¬

stabeR . Nr. 472 589 und 1076 über je 1000 Mk.
und Buchstabe8 . Nr. 5 über 2000 Mk.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725  Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 10. Verloofung behufs R ck-

zabluna auf die 3'/«°/<» Stadtanleche vom 1. ^ anuar
1887 im Betrage von 1,800,000 Mk. wurden folgene
Nummern gezogen: 99n  o ->6

BuchstabeT. k 200 Mk. Nr. 2 103 220
364 418 428 456 473 487 und 497

BuchstabeU. k 500 Mk. Nr. 15 68 136 198
232 273 287 314 360 463 498 571 638
und 798. „ ß/1

BuchstabeV. k 1000 Mk. Nr. 13 4o 64
119 151 226 271 329 364 393
634 645 804 und 896.

Buchstabe W. k 2000

UnÖ  Diese Anleihescheine werden hierdurch zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 189? gekündigt undstridt
von da an eine weitere Verzinsung Nicht mehr st .
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber b„
der hiesigen Stadtkasse oder bei der Deutschen Vereins,
bank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den i. Dezember 1896.
725  Der Magistrat: v. Jbell.

706

102
442 469 521 569

Mk. Nr. 52 58 143

«eldpolizeiliche Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäuinen werden hierdurch zur

Zermeidung von Strafen daran erinnert, daß ihnen die
efedliche Verpflichtung obliegt alljährlich, im Frühjahre
ne Obstbäume abzuraupen und ste von Misteln,
Vasserfchossen, losen Rinden rc. zu remigen.

Gleichzeitig werden die Baumbesitzer wiederholt aus
>a» der Obstkultur so schädliche Insekt, die Blutlaus
„it dem Beinerken aufmerksam gemacht, daß be» dein
Uufsteigen de» Safte» in die Bäume, da» den Wmter
Lber unter der Baumrinde und in der Erde befindliche
Insekt sich wieder entwickelt und fortpflanzt. E» ergeht
daher an die Obstbaumbesitzer auch die Aufforderung
ihre Bäume auf da» Vorhandensein der Blutlau« nach¬
zusehen und, fall» sich Spuren de» Insekt» vorsinden
sollten, die Bäume mit den bekannten Vertilgungs¬
mitteln Soda-Allaunlöfung, Tabak-Karbolsäurennschung
oder Gaswaffe! mittelst eines hartborstigen Pinsel» von
dem Wurzelhalse bi» zur Krone anzustreichen und die»
von Zeit zu Zeit zu wiederholen. m „

Da nur durch ein gemeinsame« Vorgehen aller
Obstbaumbesitzer die Blutlau» vernichtet, bezw. deren
Verbreitung erheblich eingeschränkt werden kann, so
wird pünktliche Beachtung der gegebenen Vorschriften
erwartet. Säumige werden nach 8 7 der Regierungs¬
verordnung vom 6. Mai 1882 bestraft. .

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, vatz
Abbildungen nebst Beschreibung der Blutlau» in dem
Rathhause dahier aufgehängt sind.

Wiesbaden, den 24. Marz 1897.
Der Oberbügermeister:

In Vertretung: Mangold.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen6. Verloofung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4»/» jetzt ^V,°/o Stadmnleche vom
1 Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mk. sin»ÄT TT*»« fcW»7156
200 225 305 365 422 448 500 523 59d unb 62

BuchstabeA. II k 500 Mk. Nr . 36 84 8-» 228
303 395  430 470 504 533 558 667 786 795 8bo

908  Buchstabe TV ä 1000  Mk . Nr. 10 88  152
236 298 3̂50 388 450 487 567 602 635 645 690
731 811 849 896 930 959 und 1004.

BuchstabeA. IV . k 2000 Lik. Nr. 11 64 141A Q
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Ruck-
rabluna erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse bei der Haupt Seehandlungskasse zû Berlin
oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von «Lvergel,
Parrisius u. Comp, zu Berlin und deren Commandite
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezeinber 1896.
725 Der Magistrat: v. Jbell.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisatiouswefe,r
Verdingung.

Di- Lieferuung de» Jahresbedarss>von c.8 « Stuck
leinene» Arbeiterjacken. 49 Deenstmichea u.
« Dienströcken aus blauem ^uch für die stadt.
Canalarbeiter soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der Vor^
mittagsdienststunden im Rathhaufe Zimmer Rr. »7
einaesehen, oder von dort u,ientgeltl.ch bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den
5 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr» e»nzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote,n Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Oberingemeur: Frenfch.

'Bekanntmachung

22 -?un 1886 ist -mrch die Herren Minister M 3 nnetnunbbe*
KÄekes öie Bormnsterung des Pse-d-b°st°ndes angeordnet un̂ u
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10. und 12. Apr„ ° . ^ - . >! i
Termin anberaumt worden.

Demgemäß wird S ol 9' nbt * unteren nach der Stadt

,»
S ÄTeÄ Ä ... U****“»SS

Pferde aus den übrigen Straßen

|anl  i « >« ?- ■” “” 8' “ *i”
sämmtlichen Pferde zu gestellenmit Ausnahme.

a) der Fohlen unter vier Jahren.

Z der Stufen,'bie entweder hochtragend sind oder noch nicht
länger als 14 Tage abgefohlt haben.

§ ln  Pf « de. " Äche °" m Bergweckn dauernd unter Tage
arbeiten,

V bÄlfe bi- f aufgefübrten Fällen ist eine vom Ort ».

"'"L SÖ 5SKSÄ «* r“1 -

1 ISs 'S
für Ausübung ih« « .f °' uses nothwê igen Pferd s' 9t' aUtn
werden muß,

STÄ ton ».

selben gemustert worden sind, aus Gru » 9 Geldstrafe
über die Kriegsleistungen von, 13. Inn , 181-r mn e.n
bi« zu 150 M. bestraft werden. «-Direktion.

8 Vorstehende Bekanntmachung bringen ww htermtt

Bekauntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause.

Ad - Ihaidstratzc Rr . « « »>--  ist di-
>Parterre - Wohnung von 4 Zimmer « «ebst
Zubehör , sofort , zu vermiethen.
^ Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nieolasstrasze Nr . 8 hier.

»n 27. März 1607.̂

..
zur öffentlichen Kenntniß.

Wi °S°ad- n. d.n 17. W-r,

_ I . B. : Heß.
" Bekanntmachung.

T \t Gewerbesteuerrolle bet Stadt Wiesbaden
am 1897/98 liegt vom 8. April er. ab eine Woch

■n « otfibauS Hirnmer Nr. 6. zur Einsicht au«, wa»
mif dem Bemerken' zmc öffentlichen Kenntnißg-bra-ht wird
daß nur den Steuerpflichtigen de» BeranlagungSbeztrk»
Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 29. März 1897Der Magistrat.
Ste uerverwoltung: .fteß.

Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage
Tvwnthnf in Aussicht genommenen Wiefengelande

» - « -° -- Krdb °d°n ü°»« - »sch»« - ichl-mmi«"
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
sin Boraus zu entrichtende Ablad°gebühr von 2a Psg-

v “ SSÄT » » --»»«. w-»,, ». . » « --.
mittaasdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Rr 49  des neuen Rathhanses in Empfang genommen

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
Das Etadtba.tau>t:

Winter.
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Stadlbauamt » btfSbr5 ?« er*
Die am 26. März cr. stattgehabte« chncht-^ er

steigerung ist genehmigt und wird der Kehricht den
Steigerern zur Abfuhr überwiese' .

Wiesbaden, den 27. März 1v97. -
‘ ' Bekanntmachung . ~ .

Die am 30. v. Mts . in den Parkanlagen wn
Nerothal abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt
worden Das versteigerte Holz wird vom 8 . d. M
zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 2. April 1897. . , f
5ür die Deputation für die Parkanlagen tm Nerothal.
ü Winter. __

Verdingung.
Die theilweise Erneuerung bezw. Umlegung

i... eLv-itreUNenflufen der alten Eolonnade
Hierselbst soll ?m Wege der öffentlichen Ausschreibung

^ ^ Verdingungsunterlagen können während des Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr.
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden. . 9

Postmäßig verschlosseneu. mit der Aufschrift 8.
versehene Angebote sind bis spätestens Fr - ' t - g de«
9.  Avril 1897 » Vormrttags 11 Uhr » ö" welcher
x»eit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
nschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Stadtbaumelster: Genzmer.

Rubinstein.
Lösehhorn.
Joh . Strauss,
Mendelssohn.
Jos . Strauss.
Mozart.
Thomas.

Samstag , den 3 . April 1897.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Î rm e r.

kSSSSü'$Ä > «rrr '
3. La belle Amazone, Charakteistück
4. Volksänger , Walzer . •
5. Die Hebriden , Concert -Ouverture .
8. Gnomen-Polka • • • . *
7. Romanze aus „Figaro s Hochzeit
8. Fantasie aus „Mignon“ . • '

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concen.
Direction : Herr Concertmeister Herman^ ^ 6 r '1 Italienischer Volkslieder -Marsch . • ötasny.

a! Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra “ Halvely.
3. Fernande -Romanze . • • ‘ ,,
4. Scene und Arie aus Lucia di Montfort Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Seidel. . Waldteufel.6. Dir allein , Walzer . • ' . '
6. Ouvertüre zu Leichte Cavallene . •

8. Potpourri aus „Der Oberste iger “ . • Zeller. -
f rem den <T erieiciinis»

«H»*•**!! I897-<*££ 2*? ““tim

—Sladtdanamt , Avtheitung für Hocyvan.
Verdingung . . ,

Die Erneuerung des ^ effarökUtltlfkrilchs
der Eisen und Zinkkonstruetionstheil - an den
« «b- iikronteu des Kochbrunnens und der Trrnk
U - hNst  soll ^ W-gt der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können wahrend der D
mittagsdienststunden im Nachhause Zimmer No.
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von

25 ^postmäßig " verschlissene und mit der Aufschrift
8 . A. 1 versehene Angebote sind bis spätestens Frertag,
den 9 Avril 1897 , Vormittags 10 Uhr » zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle -inzureichen

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der «Dlladtbaumerster : Genzmer.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit aufgefordert, ihre Hunde bei der Stadtkafie
stn Rathhaus schriftlich oder während der Vormittags
dienststundeu mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann dre Zahlung der Hunde-
bewirkt werden. Die Steuer beträgt für das mit

dem 1. April beginnende Rechnungsjahr für Hunde von
L . SchM-r, °h- » m-h° °>« | 0 m M t
für die übrigen Hunde zwanzig Mark, sie rst ihrem
vollen Betrage nach fällig, sobald ein ubtx  bm Jtonmc
alter Hund nach dem 1. Aprrl cr. dre » Wochen lang

Äd °rHund ? bei welchem vorstehende Voraussetzung
zutrifft ist bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis z« » O Mark innerhalb weiterer̂ Wochen
°°LL *«* i° « °°ch•« “ « “
s Z der Steuerordnung vom 11. Februar 189̂ «sreuer
befreiung in Anspruch genommen wird.

Wiesbaden, den 2. Aprrl 1897.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Heß . _ _

Hotel Adler
Dussault , Rent.
Weinberg , Kfm.
Reinicke
Reinicke
Seligmann , Fr.

Cöln
Crefeld
Leipzig
Cöthen

Cöln
Boe ” eermtr . Emmerich
Hartoch , m. Fam . M.osk f"
Hennemann , Frl . Karlsruhe
Kaufmann , m. Fr . Crefeld
Biermann , Gutsb . Meklenburg
Sellmer , Frl.
Sellmer
Schrödter , Kfm. Delitsch

goldener Brunnen.
Löhnert , Fbkb . Coburg

Zwei BSeke.
Straube , Maler Elberfeld
Strücker , m. Tocht.
Theis , Frl.

CSImscher Hot.
Neuberg , Kfm . Berlin

Hotel Einhorn.
Mayer Frankfurt
Cohn, Kfm. Berlin

iKaufmann , Kfm . »
1 Braun , Kfm. Elberfeld
Rockenfeller Ehrenbreitstein
Wolf , Kfm. Lübeck
Kotzenstein , Kfm. Berlin
Kalle , Kfm. Dortmund
Seligmann , Kfm. Berlin
Zucker , »
Fuchs , »
Giörtz , »
Richter . „

Erbprinz.
Kreller , Krankenpfl Ems
Goerz , Kfm. Karlsruhe
Sabe , „ Holzminster
Bauman, , lausen
Häuser ^ ^ -dorf
Kring , Postsecretair Erfurt
Käfers , Kfm. Coln
Mertes , Reg.-Kanzl . »
Meyring Dünehdorf3 Brflnor Wold
Friedrich . Kfm. Hamburg

“(falm
Dresden

Crefeld
Berlin

Heidelberg
Wolfrad
Neuwied
München

Offenbach
Velen

Hamburg
Leipzig

Hannover
Frankfurt
Hamburg

Frankfurt
Hannover
Darmstadt

Neupauer , _
Grosse, • ,
Soradzisky , „
Schrei, ,
Behle, »
Eiermann , ,
Tannel , „
Velter , ,
Schäfer, ,
Reiser , »
Randerath , „
Held, »
Schneider , Priv.
Merricke
Hofmeyer , Kfm.
Wolff,
Benemann , Fr . .
Voigt, m. Tocht . u. 8. Cöln
Badhaus zur Goldenen Krone.
Chanchamiroff Schancha
Abeghian Nackhitschewan
Hahn , Fbkb . Berlin

Hotel «Hehler.
v. Below, Offiz. Anklam
Hofmann, Kfm. Heilbronn
Dickmann, „ Frankfurt
v. Dressier , Offiz. Tilsit

Hotel Union.
Honck. Kfm. Grosskorben
Schad, Fr . m. T . München
Movhsen Crefeld

Hotel Viotorio.
Gutmann , Dr . Berlin
Telders , m. Fr . S’Gravenhage
Ohly, Dir . Essen
Ohly, Frl.

Hotel Vogel.
Koll, Kfm. Otzenrath
Müller, Fr . m. N. Berlin
Wohnhas , Kfm. Stuttgart

Hotel Weins
Schutz , Fr . Nistermühle
von Schlichen , 2 Frl . Strehlen
von Scheffel Karlsruhe
Seiler Braunfels

In Privathäusern.
Wilhelmstrasse 36.

Thon , m. Fam. u. Bed. JenaFriedric h. ntm . - - - —— -

n . Mm MniW Kekaimmaqnilgev.
Bekanntmachung.

’ Ansrng ans dev
Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 2 » April 1897«

— Am 28. März hem Hosbäcker Wilhelm Berger e. T ., N.

M  lutJlbSSt Der Kaufmann Daniel Mottet zu Posen,

Marg°reche°Luise Lugenbühl hier. - Ter Lack rerg.huls. Wilhelm
fiilian hier, mit Johan . tte

Henriette Wagner zu Birlenbach , H.rrenschneidergehülfe

Henriette. geb. Birnzw.ig, Wwe. deS Kausmannr Hirsch Ste .n,

!esto * ? / » : « « 3L März Tatbarina. geh.
htS Kaufmanns Carl Osienberg, alt 6 , I . " L M 5 T.

«S’s *S?iV -
Telr. tär «. D- « ruft Spieß, alt .6 I . 14 T.

Samstag »de» » . April 1897 » Vormittags
9 Uhr » werden im Bäckerladen des Ha , s
Herrngartenstraste 17 hterfelbst:

ein noch wenig gebrauchter Condrtorofen » eine
Vackmnlde, 1 Reibstein mit Böcken, versch
Brod- und Brödchendiele, Kuchen-, Einback- und
Brodbleche, Schießer, 1 eis. Brecher, 1 Brodwaage,
1 Mehlsieb, versch. Bonbongläser, 1 Firmenschild,
1 Ladentelegraph, 1 Waschgestell, 1 Kaffeebrenncr,
1 Schrotleiter, 2 Erkergestelle, versch. Kuchen-
Utensilien und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zalilung

verstei ĝ ^ r̂steigernng findet bestimmt statt
Wiesbadett, den 1. April 1897.

I Wollenüanvt , Gerichtsvollzieher.

maichinHStÜckHÜtttrstoff.
und Strickwolle. 9 Dtzd. Kravatten, 10 A.tzd.

iS Stück Stoffr. 11 P-l<-i»<"-
m2 " k 21 !|S«le.o., 1 ® M * ran.
Colonial- und Specereiwaaren, 3 Faß Weißwem,
1 Faß Aßmannshäuser Nothwem, 1> Schrcmer.
karren, 1 Federrolle. 1 Fahrrad 3 ^ 4'«

ferner1 » « «» « best, «er« “"‘ M !
Stühle . I Kommode ,1 Schretvsecrerar

1 G - nk- lschrank , 1
Walchkonsbl, 1 compl Kett. 1 -fr*
£53 i Tisch, 1 Standuhr, dr-t Ti sch-
drckchen» 5 Stück Sohlleder, 2 Krüge

öffentl̂ zwangsweist gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den2. April 1897.^

Ẑ 04 Salm » Geri chtsvollzieher.
' Belmmtmaaiungi

Samstag den 3.  Avril 18 »v . B - rmetta,»
10V2 Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13

bĈ e i26 Flaschen Tiroler Rothwei « . » S Fl-
Tirol . Weißwein , 5S Fl . Jngwerltqueur,

halbe Fl . Rüdeshelwer , 98 Flaschen
Burgunder . 3 Faß Cognac (je 8V .̂tr.
enthaltend ) 1 Faß dto- (100 « tr.)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den2. April 1897.

3502 Eifert » Gerichtsvollzieher.
"Bekanntmachung^

Samstag den 3 . April er.» Mittags
12 Uhr, ' werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
sirane Nr. 11/13 dahier:

1 sollst. Bett . 4 einthür . Kleiderschränke, 3 Kom¬
moden, 4 Sopha , 1 Chaislongue . 1 Spiegel , zw«
Reaulateure . 12 Bilder . 5 Stahlstiche . 1 « ntot-
nettentisch. 1 stummer D ' -ner. 1 Ccux'^ ,1 Swreib-
tisch 2 Bertikow, 1 Waschkonsol. 1 F .schglocke. em
Rachischränkchen, 16 Bände Brockhaus L °nv-rs°ti °nS.
Lexikon, 1 4eckig. Tisch . 1 Hund (Fox-Tener)
u. dergl. mehr. .

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
^ Wiesbaden, den2. April 1897.

3500_ Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher.^Bekanntmachung
Samstag den 3 . April d. Js .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheunerslr. 1-, -3
dahier: 2 Berticow. 3 Schreibtische, eine

Garnitur Polstermöbel(Plüsch), best, in 1 Sopha
und 4 Seffel, 1 eich Bibliothekschrank1 Nähtisch,
4 Sopha , 4 Caunitz. 1 Nähmäschine, 2 Commode,
4 vollst. Betten. 1 Waschkonsol. 3 Spiegel. 1 Spiegel,
sckrank3 Bilder. 1 Regulator, 8 Blatt Vorhänge
mit Gallerie. 2 Hobelbänke. 1 Schreinerkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den2. April 1897.

3503 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

kmiiMMeckus!
Selten günstige Gelegenheit

für Damenschueidermnenu. Wieder»Verkäufer!
Das zur Concursmaffe gehörige Engros - Lage

«o * .. , »e. <. flr 8 bestehend m hochfeinen Pofar
Manergafie 8 . Spjtz/n , Knöpfen und
^ »ürnttu ! en soll während kurzer Zeit ausverkauft
werden und" bietet sich hier Gelegenheit moderne
S °ch°°

Tein- 'u. Taunus-UIub.
Sonntag , den 4 . April i

Bekanntmacyungi
Samstag » den 3 April 1897 . Mittags

12 Uhr , werden in dem Persteigerungslokale Dotzheimer-

straßei Ul ^ hwr̂ ^^ ^lschränke. 6 Eommoden, zwei
Waschkommoden, 2 Piano. 3 DertikowS, 2 Schreib'
tische 1 Näh-, 1 Bauerntisch. 1 Stehpult, drei
compl. Betten, 8 Sopha's. 6 Sessel, 2 Nah-

Sönntayi uvn ■*.

II. Hauptwanderung
riohe Wurzel , Wambach, Rhelngaubllck,

mr  Rauenthal , Eltville.
6 30 Uhr prÄcis. Sammelpunkt : Ecke der

Schwafihacher- JÜ - U Gäste sind wülkommm,
| Liederbücher mitnehmen. _ __ _
— Heute Samstag und Sonntag
von Morgens8 Uhr an Ubr an wirdn Morgens8 Uhr an Uhr an wird

prima Rindfleisch zu 50 Psg.

primaRindfleisch P-r P ^ SV»Schwein -fleifchper Pfd . 80 Pfg.
in meiner «cutn Wohnung « ttingass- :r. H°ff recht« au-,
gehauen. « a«enNe>tn»»r.
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Neueste Nachrichten.
« » »Itche » Organ ter Staht Wie » » « » * ».

Samstag, den S. April 189V.
— — . — >

Zweites Blatt»
Die Lage im Orient.

□ Wiesbaden , 2. April.
Die griechisch kretische Angelegenheit präsentirt sich nach

wie vor in keineswegs besonders ersreulichem Lichte, die
ziemlich energielose Behandlung, welche ihr die Großmächte
anfänglich angedcihcn ließen, rächt sich eben immer mehr
Einerseits dauert in Griechenland die chauvinistische Strömung
fort, von einer wirklichen Nachgiebigkeit der leitenden
Athener Kreis« gegenüber dem Willen des „vereidigten
Europas" ist auch jetzt noch nicht das Geringste zu merken,
anderseits will es auch mit der„Beruhigung" Kretas, trotz
der Blockade der Insel, durchaus Nichtv rwärts gehen.
Im Gegentheii, die Kämpfe zwischen beit Türken und de»
christlichen Kretern nehmen einen immer erbitterter werden
Chärakter an, und zugleich treten dir letzteren auch gegen
die fremden Admirale allmählich frecher und herausfordernder
aus. Dit Admirale haben sich daher veranlaßt gesehen,
ihre Regierungen um die sofortige Absendung weiterer
Truppenabtheilungen in Stärke von je 600 Mann nach
Kreta zu ersuchen, öffenbar müssen die FlottencoMmandanten
vor Kreta mit der Möglichkeit rechnen, daß die Insurgenten
schließlich sogar gegen die von dea gelandeten Streitkrästen
der Mächte besetzten Punkte der Insel angriffsweise Vor¬
gehen; herrscht doch in den Reihen der kretischen Aus
ständischen wachsende Erbitterung gegen die Mächte wegen
deS schon wiederholt stattgefundenen Eingreifens der inter
nationalen Flotte in die Kämpfe auf Kreta zu Gunsten
der Türken.

In Griechenland selbst aber hat die kriegerische Stim
mung namentlich durch das Eintreffen des zum Höchste
kommandirenden der griechischen Armee ernannten Kron¬
prinzen Constantin an der theffalischen Grenze neue Nah.
rung erhalten, doch bemühen sich Athener Meldungen, dar-
zuthun, daß die Anwesenheit des Kronprinzen unter de»
gegen dir Türkei zusammengezogcnrn griechischen Truppe»
lediglich dezwecke, eine übereilte Aktion dklselbrn zu ver¬
hindern.

Wenn nun wenigsten- jetzt im europäischen Concert
Alles klappte, so wäre die ganze Sache immerhin nicht
weiter beunruhigend, offenbar läßt jedoch die Etntgkrtt der
Mächte über die ferneren Schritte im Orient aus'S Neue
zu wünschen übrig. Zwar hieß es schon vor einigen Tagen,
eS fei allseitige Uebereinstimmung betreffs einer gemein,
samen Blockade griechischer Häfen erzielt worden und sollte
die genannte Maßregel in der laufenden Woche in Krass
treten. Hiervon ist indessen noch nicht daS Geringste zu
merken, einfach weil zweifellos die Verhandlungen zwischen

den maßgebenden europäischen Eabinetten wegen der
Blockademaßregeln gegen Griechenland noch nicht zu einem
Einverständnisse geführt haben. Und zwar ist es wiederum
England, welches daS Hinderniß für daS erstrebte Einver
nehmen der Mächte bildet, es will bei den vorgeschlagenen
Neuesten Zwangsmaßregcln gegen Griechenland nicht mit-
thun, wie dies auch der englische Premierminister Lord
Salisbury gelegentlich seines kürzlichen ReisebesucheS in
Paris dem französischen Minister deS Auswärtigen Hano
taux auSeinandergesetzthaben soll. Doch auch Frankreich
scheint einer Blockade griechischer Häfen nicht besonders ge¬
neigt zu sein, ob aber die anderen vier Mächte wenigsten-
diese Aktion noch durchführen würden, ist unter solchen
Berhältaiffen fraglich,

Um so bemerkenswerther ist eS, daß trotz dieser uner«
freulichen Weiterentwickelung der orientalischen Krisis die
Thronrede zur Eröffnung des neugewählten öfter
reichischen ReichsratheS  der Hoffnung Ausdruck
verleiht, es würden die Wirren im Orient noch eine im
Wesentlichen befriedigende Lösung finden. Freilich ist nicht
des Näheren auSgesührt, woraus sich die Hoffnung stützt,
doch würde Kaiser Franz Josef schwerlich eine solche Er
Wartung vor aller Welt bekundet haben, wenn nicht im
Rathe der Mächte trotz alle, und alledem die Zuversicht
auf eine schließliche Wicderbeilegung der Unruhen im Orient
herrschte. In der Thronrede wird dann Griechenland noch
mal- bedeutet, seine gegenwärtige Haltung könne keinen
salls auf die Billigung der Großmächte zählen, anderseits
bekommt aber auch die Pforte ihr Theil ab. Denn unver¬
blümt erklärt die Rede, daß die Türkei auch eine große
Verantwortung auf sich laden würde, falls sie sich auch
fernerhin der Beseitigung trauriges Mißbräuche entzöge,
welche den Keim steter Beunruhigung enthielten, und diese
Vermahnung und Verwarnung ist völlig am Platze, wie
die jüngsten Ausschreitungen dcS mohamedanischen Be-
völkerungselements in Kleinasien und anderen Theilen des
türkischen Reiches beweisen.

Politische Übersicht.
* Wiesbaden , 2. April.

Der BundeSrath
hat ia seiner Donnerstagssitzung den Gesetzentwürfen wegen
anderweiter Bemessung des WiUwrn- und Waisengeldes
für die Hinterbliebenen von Angehörigen deS ReichSdienstes,
wegen Feststellung eines Nachtrag» zum ReichshaushaltS.
Etat für daS Etatsjahr 1897/98, sowie wegen Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung deS ReichShcerrS

und außerdem einen Ausfchußantragbetr. die in Brennereien
aufgestellten Meßapparate, die Zustimmung ertheilt. De«
zuständigen Ausschüflen überwiesen wurden die allgemein«
Rechnung über den Reichshaushalt für das Etatsjahr
1893/94, eine Vorlage, betr. Aenderungen der§§ 42 und
44 der Verkehrsordnung für die Eisenbahnen Deutschlands,
sowie der Nummern6 und 21 der hierzu gehörigen An¬
lageB, ferner die Reichstagsbeschlüsse zu mehreren Peti¬
tionen und zu dem Autrüge deS Abg. Graf v. Schwerin.
Löwitz und Genossen wegen Beschränkung des Zollkredil,
bei der Einfuhr von Getreide und Mahlenfabrikaten. Der
Rcichstagsbeschluß zu Petitionen wegen Schließung d«
LandquarantänestationWidding und der Seequarantäne-
stationen Kiel und FlenSburg wurde dem Reichskanzler
überwiesen und über ein« Reihe von Eingaben Beschluß
gefaßt.

Deutschland.
* Berlin , 1. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  beglückwünscht« am Mitt¬
woch den Reichskanzler zu seinem Geburtstag« persönlich;
daS Angebinde bestand in einem Album mit Ansichten von
den Breslauer Kaisertagen. Donnerstag Vormittag hörte
der Monarch den Bortrag des Kriegsministers, arbeitete
mit dem stellvertretendenden Chef des Militärkabinets und
nahm die Rapporte der Leibregimenter entgegen. Später
erhielten die Majestäten den Besuch der Kaiserin Friedrich,
welche am heutigen Freitag Berlin wieder verläßt.

— Die Kaiserin Friedrich  hat im Laufe deS
gestrigen Tage» dem Reichskanzler, Fürsten Hohenlohe,
ebenfalls ihren Gratulationsbesuch gemacht. Vom Fürsten
Bismarck traf ein herzliches Glückwunsch-Telegramm ein,
auf welches Fürst Hohenlohe durch einen Glückwunsch zum
heutigen Geburtstage des Fürsten Bismarck erwidert hat.

— D «r »Reichsanzeiger"  veröffentlicht daS
Gesetz betreffend Feststellung deS ReichshaushaltsetatS füt
1897/98, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltung des ReichsheereS, der Marine und
der Reichseisenbahn, und betreffend die Feistellung des
Haushalts.tats für die Schutzgebiete aus das Etatsjahr
1697/98 vom 31. März.

— Kein Gnadenerlaß.  Wie die »Post"
meldet, ist in hiesigen behördlichen Kreisen von einem
Gnadenerlaß, nach welchem alle militärischen Strafen unter
sechs Wochen vom Kaiser erlassen und die betreffende»
Strafgefangenen sofort aus freien Fuß gesetzt worden seien,
nichts bekannt.

— Justizrath  Mackower,  eines der hervor-

Die Tapetenthiire!
Skizze vonI . M ■..

(Nachdruck verboten.)
AbeadS spät gelangt« ich, «ach riner äußerst ermüden¬

den Fußwanderung, durch das sagenumwobene Harzgebirge,
in einem kleinen Dorfe an.

Das einzige am Platze befindliche WirthzhauS machte
auf mich einen sehr ungünstigen Einvruck. Man konnte
« für einen Neubau halten, an dem der Baumeister ver¬
gessen hatte, die letzte Hand anzulegen. Noch weniger aber,
*7 ®! e Schimke selbst, gefielen mir die Wirthsleute . Ein vjcr-
schrütlgrr. rothborstiger Kerl, grinste mich au» ein Paar
wasserblauen Augen in dem Spitzbuben-Gesichte fortwährend
mV seine bessere Hälfte, ihren Blick züchtig zu
®” 5n >chlug , so daß ich über deren Ausdruck und Farbe
vollständig im Unklaren blieb.

Allein, wie gesagt, da ich weiter keine Wahl hatte,
so zog ich dieses Quartier einem Lager aus irgend einem
Heuschuppen vor. Ich schlief erst ein. nachdem ich den
otm,tilgen, schrägen Raum, Logirzimmrr genannt, gehörig
verrammelt hatte. Meinen kleinen Handkoffer schob ich als
«ine Art Barrikade vor die Thür und hierauf sämmtlicheS
Matratzenwerk. d«S ich «egen der vorherrschenden Hitze
vom Dienste quittiert,. Also hoffte ich lästige Eindring¬
linge fern zu halten.
. ft? ®..* 0(̂ e Etwa bald nach Mitternacht sein, alS mich

«..«i^ Ê ich aufschreckte. Verstört fahre ich aus. Tastend
hi» ln* W*1 und Schläfen. Zweifelsohne ich
v*» Ä ? » " *• llnd der . der dort mit katzenarliger Ge¬
wandtheit vorwärtsschleicht, e» ist die wenig sympathische
Gesa t «eines Gastgebers. Nur noch einige Sekunden
und der Mann steht an meinem Bette. Raubthier ähnlich
werden seine starkknochige« Hände meinen Hals umklam¬

mern und icy selbst werde einen armseligen Zuschauer in
diesem für mich so entscheidenden Schauspiele abgeben.
Aber was daS Merkwürdigste an der ganzen Geschichte ist,
der Man» kam nicht einmal zur Thür herein. Unberührt
steht mein kleiner Handkoffer und darüber bauscht sich in
riesigem Faltenwurf daS ländliche Matratzenwerk.

Jetzt steht er vor mir. Gierig richten sich seine
Augen aus mein Gesicht, ich spüre es zwischen den ge¬
schloffenen Wimpern hervor. Ich stoße einen Schrei aus.
Einen wilden unartikulirten Ton, wie ihn nur die Ver¬
zweiflung mir etngab. Tiefe Stille folgt. Das Gespenst
ist verschwunden, lautlos wie eS gekommen war, so, als
hätte eS der Erdboden geschluckt. Eines war sicher: irgend
eine geheime Taprtenthür, eine Vertiefung in der Mauer
mußte vorhanden sein, die ihn meinen Blicken entzog.

RuheloS, von Furcht gepeinzgt, wälzte ich mich während
der übrigen Nachtstunden auf meinem Lager herum. DaS
Gebeimnißvolle, das wie ein undurchdringlicher Schleier
über dem Ganzen lag, machte mich nachdenklich. Ich be¬
schloß, bei TageSgrauen den Sachverhalt zu prüfen. Kaum,
daß der Morgen im Osten dämmerte und die aufgehende
Sonne goldene Stäubchen auf die Föhrenwaldung zauberte,
erhob ich mich, um das Terrain zu mustern.

Lange Zeit tappte ich in dem engen halb düstern
Raume herum, ohne auf irgend etwas Verdächtiges zu
stoßen. Da mit einem Male giebt die buntfarbige Tapete
nach, ich befind« mich in einem Halbdunkeln Raume, von
wo aus eine schmale Stiege direkt in- Freie führt.

Ha, also hierhcrcin war mein Angreifer gedrungen.
Auf diesem Wege hatte er auch daS Hasenpanier ergriffen.
Einem glücklichen Zufall durfte ich es wohl danken, daß ich
noch unter den Lebenden weille. Sorgfältig schloß ich die
Tapetenthüre wieder ab, packte meine sieben Sache» zu¬
sammen, bezahlte in der WirthSstube meine Zeche und
kehrte der gastlichen Schänke„Wanderers Rast" de« Rücken.

Fünf Jahre mochte über jenem Ereignitz dahingegan¬
gen fein. Andere wichtige Begebenheiten, sowie die Sorgen
des Altagslebens hatten jenes Abenteuer in den Hinter¬
grund gedrängt. Als mir ein Zeitungsartikel, den ich in
der Morgenausgabe las, die ganze Geschichte wiederum
lebhaft vor die Seele führte.

Ein aus Freiburg im BreiSga» stammender junger
Ingenieur sollte aus einer Harzreise begriffen, angeblich in
dem DörfchenN. spurlos verschwunden sein. Einige Dorf¬
bewohner wollten ihn in da» Wirthaus »Wanderer» Rast"
haben einkehren sehen, woran» er jedoch nicht mehr ge¬
kommen sein soll. Eine Visitation deS Hause» ergab sich
sich alS eben so resultatlos, wie ein Vernehmen der WirthS-
leule. die standhaft irgend welche Auskunft über den Ver¬
bleib deS Vermißten verweigerten, ja sogar eine Ejnkehr
deS Fremden an jenem Abend ableugneten.

Nachvenklich lege ich einen Augenblick den Zeigefinger
gegen die Stirn. Im zweiten bin ich über den Hergang
der Dinge im Klaren. Man hatte den arglos Schlummern¬
den überrumpelt, und dann im Schutze der Tapenthüre
daS unglückliche Opfer roher Habgier bei Seite geschafft.
Ein Zittern durchrieselte meinen Körper. Hatte ich nicht
5 Jahre zuvor an eben demselben Abgrund gestanden und
war ich nicht durch eine göttliche Fügung jenem Schicksale
entgangen, dem jetzt der Fremdling anheimgesallen; aber
den ganzen Tag wollte mir die Geschichte nicht mehr aus
dem Kopfe gehen und Nachts floh der Schlaf mein Lager.

Andern Morgens trat ich die Reise nach dem That.
orte an. Gleich nach meiner Ankunft ließ ich mich dem
Dorfschulzen melden, und bedeutete ihm, daß ich in der
glücklichen Lag« sei. das Geheiymiß auszuklären. Dem¬
zufolge möchte er also die Güte haben, mich den tetreffcn»
den Wirthsleute» als einen Freund vorzustellen, der ein
nächtliches Quatier suche. Der Mann erklärte sich hierzu
bereit, nachdem er zuvor seinem Staunen in einrm Wort-r
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ragkiidsten Mitglieder dks deutschenAnwaltstandes. istH
Morgen im Alter von 68 Jahren plötzlich gestorben.

_ Auch Lieutenant v. Gontard , der wegen
ZweikampsS  verurtheilt war, ist den Abendblättern zu¬
folge anläßlich der Centenarfeier begnad,gt

Vriedricksruh, 1. April. Nachdem gestern Abend
Gras uuo Gräfin Herbert und heute Graf Wilhelm Bis¬
marck sowie der älteste Sohn der Gräfin Rantzau h'-rrm-
aetrofien sind, ist die Familie bis auf die unerwachsenen
Kinder der Grafen Herbert und Wilhelm Vollzähl,g um
den Fürsten versammelt. D,e fortwährend em̂ usenden
Geschenke, vorzugsweise Blumen, werden » ,e ,m VorM.
in dem Parterrezimmer ausgestellt. Sämmtliche Musikchore
sind diesmal abbestellt worden, da der Fürst vor dem^.pat.
nachmittag schwerlich da» Schlafzimmerverlassen wird.

* Bückeburg » 1. April. Das Schaumburg-
rrjppesche Piinlsterium zieht in der . Landeszeitung heute
die Verlobung der Prinzessin Adelheid  von Schaum.
burg.Lippe mit dem Prinzen Ernst von Sachsen-Alten
bnrg bekannt.

Ausland.
* Paris , 1. April. Die Regierung bringt heute

eine Forderung von 8 » Millionen  für Ber
mehrung der Flotte in der Kammer ein.

* Washington , 1. April. Der Staatssekretär
de» Auswärtigen hat den Vertretern der Machte, welche
ihm die Blockade Kretas  notificirten. erklärt, daß die
Regierung der Vereinigten Staaten, da diese nichtS .gnotur-
mächtr de» Berliner Vertrage» seien, durch d,e Stipulation
diese» Vertrage» sich nicht für gebunden erachte. S -e nehme
die Mittheilung von der Blockade zur Kennt«,ß, behalte
sich aber vor. die hierbei in Betracht kommenden Fragen
des internationalen Rechts vom Standpunkte ihrer eigenen
Handel«- und sonstigen Jntereffen frei zu erwägen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 1. April.

Fortsetzung der ersten Lesung der G-werbeuovelle
Organisation de » Handwerks.

Das Hau» ist bei Beginn der Sitzung wiederum sehr
schwach besucht. ..

Abg. Pachnicke (sr. Bereinig.) rügt zunächst die
Leere de» Hauses. Wenn die Handwerker heute hierher-
kämen und diese Leere sähen, würden sie wissen, welches
Zutereffe ihrer Sache von den sogenannten Freunden de
Handwerks entgegengebracht werde. Redner geht hieraus
aus die Stellung der Conservativen zu der Vorlage ein.
Des Weiteren betont er, das Wahlrecht Eüsse ein allge¬
meines sein. Man dürfe nicht die anderthalb Millionen
Handwerker ausschließen, die nicht in Innungen organisir
fiten. Zwang»-Innungen seien in jeder Form unannehm-
bar. Die ausfichtSbehördlichenBefugniffe unterzieht Redner
gleichsall» einer Kritik. Er meint, dieselben wurden im
Uebermaß ausgeübt. solle doch auch m Zweifelssallen d,e
AnfsichtSbehörde über die Grenze zwischen Handwerk und
Fabrik entscheiden. Was kein Verstand d-S Verständigen
sieht das übet in Einfalt eine» N-gl-rungS.Assessors Ge-
müth. Mit den Innungen werde nicht« geändert an dem
Druck, welcher auf dem Handwerk lastet, und nichts an
der Ueberlegenheit de» Großbetrieb» und waS werdendem
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schmolle Ausdruck verliehen hatte, daß ein Fremder mehr
nKjfen wolle, als die löbliche OrtSbehördeselbst.

Die Verlegenheit des Ehepaares, als wir e,n Zimmer
verlanaten. belehrte mich darüber, daß ich den Nagel auf

Kopf getrosten habe. Erst nach allerlei Ausflüchten
erklärten sie sich bereit, mir mein damalige» Zimnier an.

zuweifin. m ^ but^ fin  harmlose» AuSpacken meiner
Hohfeligkeiten das rhrenwerthe Ehepaar in vollständige
Sicherheit gewiegt hatten, ging ich ans Werk.

Allein so eifrig wir auch suchten und forschten, da
war nirgend» etwas Verdächtige« zu entdecken. Und schon
begann ich die ganze Sach- für -in Gebild m-.n-r von der
anstrengenden Fußwanderung überreizten Phantasie anzu¬
sehen al» mit einem Male mein Begleiter emen leisen
gluckenden Ton auSstieß. Blitzschnell stand ich ihm zur
Seite Tastend befühlten unsere Finger, eine kleine, kaum
merkliche Erhöhung in der Tapete, die irgend eine Ursache

haben̂ mußfi. ^ ch. Wenige Minuten später standen
wir in eben demselben, halb düsterem Raume, den 'ch an
jenem Margen nicht ohne ein G-sühl des Grauen» betreten
hatte, den jetzt allerlei Blulspuren. und «n widerlicher
Geruch, al» den Ort kennzrichneten. wo da» furchtbare
Verbrechen verübt worden war. , . .

Also entlarvt, gab das ehttnwerthe Ehepaar fiden
Versuch eine» ferneren Läugnen» auf, so daß wrr sie, >n
kurzer Zeit, al» der schauerlichen That geständig, m sicherem

©troQ,Mam^ ü^ te j tneg  nächtliche Erlebmß auf die
Spur eine» furchtbaren Berbrecheu». da, ich, war, d,e
gehcimuißvolleT ' P-t-nthür- nicht vorhanden g-w-sen, l-.cht
als eine Ausgeburt meiner erhitzten Phantasie zu betrachte
geneigt grwrsen wäre! —

Handwê eigercklichUböfin?
Meistertitel. Es wäre bester, wenn der p« uß'sch- Staa.
rin vaar Millionen mehr auswenden wurde sur daS ge¬
werbliche Unterrichtswesen. Die Großgrundbesitzer auf der
Rechten sollten nur den Handwerkern recht v,« »«Mw
und diese» recht gut bezahlen, wenn sie dem Handwerk
wirklich Helsen wollten. Redner schließt, die Handwerk».
"°mn>-rn.̂ welche ein wahre» Bild der Stimmung b« den
Handwerkern geben, sind un» annehmbar. Zioangsinnungen
sind un» dagegen unannehmbar.

HandelsministerBrefeldt  dankt zunächst für da
Wohlwollen, welche» für die Vorlage im Allgemeinen be¬
stände. Sie sei ein Kompromiß und er hoffe auch hier
aus Verständigung, damit dem b-drängten Handwerk ge¬
holfen werde. Die Grundlagen seien « dir fim Entwurf
dieselben wie in dem preußischen. Nur sollten jetzt die
ZwangS-Jnnungen nur da eingesührt werden wo die
Mehrheit der Handwerker sie wünsch«. Um diese Mehr¬
heit zu ermitteln, würden Bekanntmachungenerlassen
werden und Abstimmung erfolgen, aus Grund einer Liste,
die über alle Betheiligten würde geführt werden. Die
Gewerbevereine hätten sich i» Süddeutschland als sehr
nützlich erwiesen und er, Redner, wünsche und wäre dafür,
wenn diesbezüglich auch in Preußen mehr geschehe. Er
würde die« jeder Zeit unterstützen. (Beifall.) Indem
Minister Brefeldt noch dos Jnnungswesen bespricht, bctonl
er. zu hüten habe man sich sowohl vor Zwang,-Innungen
wie auch vor Schein.Jnnungen, welche zu groß seien, uw
eine wirkliche Theilnahme der dazu Gehörigen an dem
JnnungSleben zu ermöglichen. Er fei überzeugt, daß da»
Handwerk nicht unrettbar verloren sei. ES werde werter
bestehen al» Stütze von Thron und Staat und al» Hort
deutscher Zucht und Treue. (Beifall.)

Abg. Euler (Eeutr .) kann sich für die freiwilligen
Zwangs-Innungen nicht erklären. E» bedürfte eines unbe¬
dingte» Zwange», denn nur die ZwangS-Jnnungen seien
im Stande, alle nothwendigen Einrichtungen für da» Hanv
werk vollkommen durchzusühren. Die Corporation des
Handwerks, wie er sie wünsche, sei eine große politische
Macht. Mit dem Handwerk sei es auch in Wien gelungen,
die liberale Judenwirthschast hinauSzubefördern. Redner
plaidirt noch für Befähigungsnachweis und erklärt, er werde
für die Vorlage stimmen, trotz mehrerer Mängel, die er
an ihr auszusetzen habe.

Abg. Viel baden (Antis .) führt auS, nachdem er
die Leere des Hauses gerügr. der genossenschastlrche Zusam-
mensckluß allein rette die Handwerker nicht.

Aba Ben o il (sr. Vereinig.) spricht gegen das Prin¬
zip der Zwangs -Jnnungen . Von der Vorlage Versprech¬
er sich gar nichts für da» Handwerk. Wecker richtet
Redner an die konservativen Gönner des Handwerks und
Mittelstände» die Mahnung, vor allem den Handwerkern
persönlich die ihnen gebührende Achtung zû zollen und sch
außerdem mit ihren Bestellungen nicht an den Großbetrieb
sondern an die eigentlichen Handwerker zu wenden. Grade
daran fehlte es sehr ost. . .

Abg Beckh (fr. VolkSp.) billigte die Handwerks¬
kammern' und im Wesentlichen auch die Bestimmungen über
die Lehrlingsausbildung. . , ^ .

Abg Reiß haus (Soz .) ist gegen die Vorlage.
Dieselbe wird nach weiterer kurzer Debatte an «ne

Kommission verwiesen.
Morgen 1 Uhr: Antrag Lirbermann. betr. confesfionelle

Eidesformel, dann Antrag, betr. Jesuitengesetz.
Schluß 6V, Uhr.

ffiTfcts hier *u Fall "bringen sollten, obwohl-r sich damit in Wider.

rtSÄ wÄTSm*  Gemeinde.
.rbnSu® 1 Ä»  m « eff« - der van der Vorlage
n»ch van «i» Petition d«

ganz Mtstchen Grinde W-hlb-id-n bei Cassel um V.rlechun«
j . Trotl  äußert sich wohlwollend.

Abg' ». Christen (frkons .) hält da« Dreiklasienwahlrecht für
nothwendig. weil di- alte hessisch- Burgergememde doch mcht mehr

^ ^ Fn ^ SpAlberathung werden die §§ 1—14 unverändert
angenommen. Bei § 15 (Dreiklass-nwahlr-cht- tritt Vertagung ein.

Freitag : Fortsetzung. _

»»»■

Preußischer Landtag.
Avge ordnetenh ans.

* Berlin , 1. April.

Die zweite EtatSberaihungwird fortgesetzt.
Nach säst debatteloser Erledigung des Etats der Staatsarchive

folat der Etat der Centralgenosienschastskasse.
^ Abg. Graf Arnim (kons .) konstatirt mit Genugthuung d n

günstigen Einfluß der Kasse auf die Bildung kleiner Benosienschaften
und wünscht-in- weitere Erhöhung des Grundkapitals

Hinanzministerv. Miguel:  Auf eine solche Erhöhung soll
bei der überraschend guten Entwicklungd" Kassenthätigtt'i sur das
nächste^ abr Bedacht genommen werden. Das Ziel mutznein . tn
jeder Gemeinde eine Darlehenskasse, an di- sich dann die Genossen-
schäften für gemeinsamen Ein-: und Verkauf organisch anzuschlleßen
haben. Darin liegt di- Lösung des soungkheil-rwlchtigenPro.
vleniS der Erhaltung des mittleren und kleineren Besitzes und Ge
werbes. Der Staat braucht mit der Kasse kein Geschäft zu machen.
Dem Vorsitzenden der Kasse(Frhrn. v. Hüne) kann man für seine

""'S IäSTÄ .,,»
ÄuK“

genossenichaften begründet seien und verlangt Erhöhung der Etats-
mittel zur Förderung der Genostenschaftsbildung un Handwerk.

Abg. Knebel (»tl .) ist erfreut über d.e lebhafte Bewegung
rur Gründung neuer Genoflenschaften, die durch die Kasse hervor-
aerusen ist. Damit diese gesunde Bewegung nicht ausaNe zu «ner
bedenklichen Gründerei, halte ich die Erhöhung des Grundkapitals
vorläufig nicht sür erforderlich. ^

Nachdem Minister v. Miguel  eine statistischeU-bersicht des
GenossenschafSwesenS in Aussicht gestellt hat, wird der Etat ge-

folgt die zweite Berathung der Stadt- und Landgemeinde-

» ! Ä - (WO » “ 6, » «“
Ordnung nothwendig fei wegen der neueren Gesetzgebung und
würde c» daher bedauern, wenn Einflüsse von Außen her dar

Locales.
. * Wiesbaden . 2. April.

= Se . Exc Gen-rallieutenant z.D. Car »von Bülow

,Cin? Personal -Nachrichten. Ĥ 7^ Êsörster̂ -ll? BmndI
Breithardt ist vom 1. Mai d. Js . ab ^ Ob- först-rstê Brano^
oberndors übertragen worden. — Herr Staatsarchiv . ^

?achÄi !'»2 »"a. ^ Hm .Archivs Ärchivratĥ v ^ Arnold
knd He'r"r °Archivär̂ vr . Eduard Ausseld  m Cobî nz.
lrüber hier an das Staatsarchiv IN Magdeburg versetzt. „

Her? HLr "ch K°r^ K °1chub zum Kreisboten daselbst ernannt

Fürsten Bismarck ist zu k«nem gestrigen̂« '.

« »z °und° Größ? se»den die zum

die Unterschriften.) lieber das im Casino stattgehabteF - stess«  »
werden wir morgen berichten.̂ qi nm  i Oktober

dürfniß für den Wiesbadener Handel m ausländischenW-m-n und
Colonialwaaren ist. so muß unbedingt Wr neue Raume welche zu
einer Zollniederlage geeignet sind, gesorgt werden. Nach § »*•
Verciiäzollgesetzes hat zunächst der Staat sur die ersorde ch
Räume zu sorgen, in zweiter Linie di- Kaufmannschaft der Stadt.
Da in Staatsgebäuden di- ersorderlichen Rauiiillchkelten nicht
banden sein sollen, die Wiesbadener Kaufmannschaft als solche auch

Verbindlichkeiten übernehmen kann, so bl-'bt es Pfl' cht d-r Stak
für die neue Zollniederlage sorge zu tragen und dieselben zur
Benuvuna des Staates zu stellen. Die Handelskammer hat einen
entsprechenden Antrag schon an den Magistrat der Stadt WreSbad-N

^ ^^ LchrschmiedekurfuS. Der Beginn deS nächllen Kursus
zur Ausbildung von L - hr s ch mied - m er  st er  n an d» «eh
schmiede zu Charlottenburg ist aus Montag den b. Jul , 1897 -fl
gesetzt. Anmeldungen sind zu richten an den Director des Instituts,
Oberroßarzt B r a n d zu Charlottenburg. Spreestraße 42.

i L . Wiesbadener Rhein - und Taunusclub . Die
Sonntag stattfindendezw ei t e H a u p t w a n d er « na g-ht direkt
zu Fuß von hier ab und zwar ist der Abmarsch auf früh halt̂ 7Uh
von Ecke der Einser, lind Schwalbacherstraße aus s-stg-s-tzt. ES
wird zunächst den üblichen Weg an Clarenthal vorüber zum
(̂ bausseehaus  qegangen , über die Hohe urze ,
Schanze  nach W a ni b a ch, woselbst bei GastwirthR - b m da»
Frühstück eingenommen wird. Sodann geht eS weiter über B
stobt , Rh ein gaublick nach Rauenthal.  H .er 'st °uf
3 Uhr Nachmittags das Mittagesten m der Restauration W êb - r
bestellt. — Die landschaftlichen Schönheiten sammtlicher Punkte sn
zur Genüge bekannt, weshalb von einer eingehenden Schilderung
an dieser Stelle abgesehen werden kann. Bemerkt sei noch, da«
für diejenigen Theilnehmer, die zum Ghausie-hauS fahren wollen.
G-leg-nh-il ist. ab 7.05 früh von Rh-inbahnhofm'ttelst Rundfahr.
karte Chaufleehaus-Eltville. Dieselben verlieren jedoch dadurch da»
Anrecht ans das goldene Clubabzeichen. Die ge»>->nschafUich- Ruck-
fahrt wird AbendS7.43 von Eltville aus angetreten. Gaste sind
wie immer, willkommen, belieben sich j-doch dem Führer dieser
Tour. Herr» Prokurist Carl Rapp,  vorzustellen.

* Eine herrliche Reise durch Tprol und zwar die schönsten
Runkte. Zell, Tascenbach, Fusch, namentlich Heil'genblut, von
wo aus wir di- Besteigung des Großglockner unternehmen, ha
diese Woche das Panorama in der Langgaste 25 zum ersten Male
ausgestellt. Von den vielen entzückendenAnsichten sind besonder»
hervorzuheben Mayerhofen, Wendelsteinspitze. Alm Grahwand, da»
rrillerthal mit Roßkops und Berlinerhütte, daS m Berlin zur dieS»
Mrigen G-werb-auSstellung eigen« als ein Rundgemalde ausgestellt
war ^Schwarz-nst-inse- und Gletscher. Dr-ib-rr-nsv,tz- und Deft-gg-r.
bütt'e Umbal-Gletscher -c. Di- Serie, welche sich durch ihr schöner,
unvergleichliches Cclorit auSzeichnet, empsehlen wir zum Besuch auf

Ö°S * Der Männer -Sesangvcrein „ Cacilia " hielt amv» .
flostenen Sonntag in dem Saale der Turnverems, Hellmundftr. 25,
sein diesjähriges Humor.  C on cer t ab. Gleich dem Vorjahr ,
" ist auch bei diesem Concert in dem Programm das heitere Genre
besonders hervorgeirelen. Die Chöre unier der tuchligen Leitu g
vev BereinsdirigentenHerrn Lehrer Henkel. »D -m Rhein me>»
Lied" von Schwär, sowie die beiden Volkslieder, Zwa sterndlan
»In «kremler und Heiler mein liebes Kind" von Zöllner wurden
mit bestem Gelingen zur größten Zufriedenheu der Anw-sendea
vorg-trag-n. Ebenso wurde das Humor. Duett: »SchulzeU. Mull-r .
vorqetragen von den Herren Heylmann und Schwarz, eine Humor.
Lerne' Der beigelegte Liebesstreit" , vorgetragen von Frau Ney,
Herren Schneider und Winter, sowie die ^Gründung des ersten
Gesangvereins in Kamerun", vorgetragen von d-n Herren Schne der,
Stamm. H-Ylmann. Faust und N-q mit großt-iu Bestall aufge-
nommkn Hervorzuheben sind noch die beiden Baritonsoll. ,,Am
Nestar am Rhein" und „Sonst nichts- " . gesungen von Herrn
Schneider sowie die von Herrn Biez mit größtem Humor begleiteten
Vorträge. Sämmtliche Nummern ivurden cka capo verlangt. Den
Icfilufo9 der wohtgeluiigenen Veranstaltung bildeie ein biS zur vor-
gebückten Stunde stattgehabter Tau, . L»r ««ach" " Unternimmt
der Verein nächsten Sonntag Nachinitlaĝe» «n Ausflug nach Mer»
stadt zu feinem Mitglied- Herrn Hepp (« aal zum Baren),



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr . 7S. XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt Wi,

Samstag , de« 3 . April 1897. Viertes Blatt.

‘Umjug.
Im Interesse einer weiteren pünktlichen Zustellung

unseres Blattes empfiehlt es sich, beim Wechsel der
Wohnung uns unverzüglich Mittheiung zu machen,
unter gleichzeitiger Angabe, ob der Abonnements¬
betrag bereits entrichtet ist oder nicht.

Expedition des
Wiesbadener Generalanzeigers.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 1. April.
Real -Injurie ». Der Schuhmacher Val. G. von Griesheim

ist vor einiger Zeit wegen Mißhandlung eines Kindes mit einer
14tägigen Gefängnißstrase belegt worden, hauptsächlich auf die Aus¬
sage eines Ehepaares P ., welches damals mit ihm dasselbe Haus
bewohnte. Dafür nun hat er sich nach der Anklage während der
Nacht vom 27. zum 28. Sept. v. I . gerächt, indem er ihren Haus¬
flur in nicht wiederzugebenderWeise besudelte. Wegen Beleidigung
verhängte das Schöffengericht über G. eine Gefängnißstrase von 5
Tagen. Die Strafkammer  hielt die Sache für nicht genügend
aufgeklärt und vertagte die Verhandlung.

In Trunkenheit . Der Schweizer Friedr. G. von der
Armcnruhmühle bei Biebrich war letzten Herbst auf dem Adams-
thaler Hof bedienstet. Am Sonntag den 1. November erhielt er
einen Vorschuß. Am 2. November legte er sich auf's Trinken, ver¬
nachlässigte seine Arbeit und verübte sodann auch eine ganze Reihe
von Exccsien. Seinen Brodherrn sowohl wie einen Mitknccht be¬
drohte er mit Todtschlag, sein Bett beschädigt« er, indem er einen
Fuß desselben abtrat, ja er widersetzte sich seinem Brodherrn sogar
mit dem offenen Messer und brachte ihm eine zum Glück unbedeu¬
tende Verletzung bei. als er ihn aufforderte, sein Zimmer zu »er
lassen. Wegen schwerer Körperverletzung, Bedrohung und Sach-
Beschädigung verhängte in der Folge das Schöffengericht eine Ge-
sammtstrafe von 4 Wochen Gesängniß über den Mann, die Straf¬
kammer jedoch kassirte dieses Urtheil, sprach ihn in einem Falle
von der Anklage der Sachbeschädigung frei und erkannte im
Uebrigen auf eine Aesammtstras« von 3 Wochen und 6 Tagen.

Ans der Nmgegend«
X Schierstein . 30. März. Der erste blühende Baum hier

ist alljährlich der im Garten des HerrnA. Dietz stehende
Mandelbaum. Derselbe steht bereit- seit mehreren Tagen in voller
Blüthe. — Das landwirthschaftliche Wanderkafino für den Land-
kreis Wiesbaden wird hier im Borsommer eine Frühobstaus¬
stellung  veranstalten. — Die Obstbäume sind mit einer Menge
großen Blüthenknospen»ersehen.

□ Homburg . 31. März. In der gestrigen Stadtvcrordneten-
Bersammlung wurde bcschloffen, dem Projecte der Einrichtung einer
leuchtenden Fontäne  im Kurgarten näher zu treten und die
elektrische Beleuchtnng  auch im hies. KurhauS-Theatcr
einzuführen.

4- Niederselters , 30. März. Dar bei der Biehfütterung
von einem wild gewordenen Ochsen so schwer verletzte Mädchen ist
an de» Verletzungen gestorben.

— Marburg , 31. März. DaS Schwurgericht  verur.
theilte den KanalarbeiterM en che , der in Ronhausen seine un¬
treue Frau wiffentlich und seinen Schwager versehentlich erschoß,
zu 5 Jahren Gesängniß. — Die 8 e i che der ertrunkenen
Studenten Tyrer  aus London wurde gestern endlich in der
Lahn gefunden.

und Verkehr.
§ Limburg , 31. März. Der gestern hier abgehalten«H alb-

fastenmarkt  war von Käufern und Verkäufern sehr gut besucht
und mit allen Gattungen von Vieh sehr stark befahren. Der Handel
war recht lebhaft, die Preise stellten sich für fette Ochsen1. Qual,
auf 64 Mk., 2. Qual. 58—60 Mk. Kühe und Rinder 1. Qual.
55 Mk., 2. Qual . 50 Mk. Fette Schweine wurden 1. Qual , mit
50—52 Pfg., 2. Qual , mit 48 Pfg. per Pfund bezahlt. Kälber
kosteten per Pfund 1. Qual . 50 Pfg., 2. Qual . 45 Pfg. Fahr-
ochsen wurde da« Paar mit 540—720 Mk., schwere Einstellochsen
mit 600—700 Mk. im Paare bezahlt- Trächtige und frischmelkende
Kühe und Rinder waren sehr gesucht. Im Jungvieh war der
Auftrieb sehr stark und die Preise stellten sich sehr hoch. Mast¬
rinder und Stiere waren wenig begehrt, dagegen trockenstehende
Kühe standen hoch im Preise. Der Schweinemarkt  war sehr
gut befahren und der Handel flott, so daß alles aufgekauft wurde.
Läufer galten das Paar 60—80 Mk. Einlegschweine das Paar
80—100 Mk., Eaugferkel das Paar 40—45 Mk. Der gleichzeitig
abgehaltene Kram markt  war unbedeutend. — Der nächste Markt
wird a>» 25. Mai abgehalten.

8 Limburg . 31 März. Rother Weizen pro Malter Mk. 13,90
Weißer Weizen Mk. —Korn  Mk. 9,50. Gerste Mk. 0,—,
Hafer (alter) Mk. 0,00, (neuer) Mk. 5,50, Butter 1 Kilo Mk. 2,20,
Eier 2 Stück 9—10 Pfg.

8 Montabaur . 30. März. Weizen(160 Psd.) Mk. 13,80,
Korn Mk. 10,15 bis — , Werste(130 Pfd.) Mk. 8,25 bis —.- .
Hafer, neuer (100 Pfd.) Mk. 6,85 bi« , alter Mk. 0,-
Kornftroh(100 Pfd.) Mk. 2,20, Heu (100 Pfd.) Mk. 3.10, Kar-
toffctn per Centner Mk. 1,90 bis Butler per Psd. Mk. 1,10
Eier 2 Stück 9 Pfg.

Aufruf!
Donnerstag,  den 18. März, Abends 5'/, Uhr, wurde

unser freundliches Städtchen C amberg  von großem Unglück-
heimgesucht. Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Winde
Hose zog darüber hin und richtete in wenigen Minuten schreckliche
Verheerungen an. Ein braver Bahnwärter wurde von. einem über
200 Centner schweren Güterwagen, welchen der Orkan aufhob und
mehrere Meter weit wegschleuderte, erdrückt. Die kranke Wittwe
und 7 unversorgte Kinder beweinen itzn. Ein kranker Knabe
erlitt durch eine einstürzendc Wand einen Beinbruch. Viele Per¬
sonen entrannen nur, wie durch ein Wunder, der drohenden
Lebensgefahr. In der unteren Stadt sind fast alle Gebäude be¬
schädigt. Häuser, Scheunrn und Stallungen stürzten ein, oder es
wurden die Dächer und oberen Stockwerke weggeriffen Vorräthe
wnrden vernichtet, und Tausende von Fenstern und Glasscheiben
zertrümmert. Der Gesammtschaden ist ganz enorm. Für diesen
Schaden kommen Brand- und andere Versicherungen nicht aus.
Die meisten Betroffenen sind leider geringe Leute. Wenn nicht
rasch geholfen wird, so droht manchen der gänzliche Ruin.

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menschenfreunde
die dringende Bitte, den so hart Betroffenen rasch zu helfen. Jede
auch die kleinste Gabe wird willkommen geheißen. Bon den Cam-
bcrgern und den Freunden Cambergs in der Nähe und in der
Ferne hoffen wir aber besonders, daß sie durch Sammlungen in
Freundeskreisen den Bedrängten zur Hülfe eilen. Jeder der Unter¬
zeichneten ist gerne bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.

Camberg (Vez . Wiesbaden), den 21. März 1897.
Sartorius , Landesdirektor in Wiesbaden, Dietrich, Directör zu
Wiesbaden, E . Bautz , Frankfurt a. M., Casper , Postverwalter,
Eathrein, Bürgermeister, Ernst, Pfarrer, Fliege!» Lehrer,
Dr. Fluck, prakt. Arzt, Dr. Flügel , Frühmeffer, A. Frttzsche,
Gastwirtb, Ehr . Grimm , Controleur, Peter Haber , Buch¬
binder, R . Hemmelmann , Sattlermeister, Lawaczeck , Apotheker,
Dr. Lieber, Reichs- und Landtagsabgeordneter, Lottermann,
Spenglermeister, Manns , Schreinermeister, Schaaf , Rector,
Hubert Schütz, Metzgermeister, G. Send, Fabrikant, C. Stock¬
mann, Kaufmann, Stochr , Amtsrichter, Wehrhrim, Directör
der Taubstummenanstalt, Franz Wenz , Kaufmann, Josef
Wenz » I , Landwirth Wilhelm Wenz, Kaufmann, T Wey-

rich, Maurermeister, Wolf , Dekan, sämmtlich in Camberg.

Die

Sllllrbrucktt Irilung
rscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem

Illustrirten Sonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national-

liberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die große sich fort¬
während steigernde Auflage gestattet es, das Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der¬
selbe; durch Briefboten zugestellt 2,40 Mk. Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das
billigste Blatt im ganzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche den
137. Jahrgang beginnt, ist durchaus national und di« Be¬
sprechung der Tagesereigniffe, die wir auf's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen aus gi
wirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonders»
die Abhülfc der Mißstände im Handel und Gewerbe an-
strcben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt Saar¬
brücker Zeitung Cvrrcspondenten, und haben sich die Nach¬
richten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben. Die Romane und Novellen , welche
zum größten Thcil in der täglichen Feuilletonbeilage
„Unser Hausfreund- zum Abdruck gelangen, sind stets
sorgfältig geprüft und so getvählt, daß sie dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Änzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge¬
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothrinaen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf ., Reclamen mit 40 Pf . pro Petit«
zcile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein
Hledaction und Aerlag der

Saarörncker Zeitung.

1,811 pes1Kilo-Büchse Netto-liM MK. 1,50.
Bernsteiu -Glanz-Lack von Wolff,
Karlsruher Schnell-Glanz-Lack von Linoke,

bei Carl Li « » , nur 30 Grabenstraste 30 . 3335

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des PMikumS

darauf aufmerksam gemacht, daß die ächten
.seit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehener
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt 's Schweizerpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz¬
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen. ?2b

fotlMUUjltttt
u. KindkMMll-MWfill

L. Korn  Wwe,
Ellenbogengasse 16, nächstd. Neugaffe.

Ich empfehle billigst eine frische
Sendung Kinderwagen von 8—30M.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit
Gummirädern, drei Polster und Fußkasten, 40 M.,

sowie alle Korbwaaren billigst. 2911
Reparaturen in eigener Werkstätte gut und billig.

Bom 15 . Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Haus«

Neugasse 16. fe bl.
l ' iv/i .m der in den Alpen und in Touristen-
.EillZilitlij kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „Marburg ' » Alte«
Schwede." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an. Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Harburg ' » Alte « Schwede " nichts wie die Be-
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklichüber¬
all nur ächten „Marburg '» Alte « Schwede ", in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille. Der Verkauf gewöhnlicher Bitlerschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Marburg ' » Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle auf das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ' » Alter Schwede " ist in Wies¬
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugasse 1 (Weingroßhandlung).

Viel besser
als

Putzpomade
ist

Globns - Putz - Extract
von

Fritz Schul » jun „ Leipzig,
Derselbe erzeugt den schönsten

anhaltenden Glanz,
greift das Metall nicht an,

schmiert nicht wie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3gerichtl.vereideten Chemikern
unübertroffen

in seinen vorzügl, Eigenschaften!
Dosen & 10 u. 25 Pfg

überall zu haben, 341b
Nur ächt mR Schutzmarke:
Rother Streifen mit Globus.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’» „ roth-
goldener"

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleScenten,
alt« Leut« re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per '/,
Orig.-Fl. M . 2 .20 , per */» Fl . M 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade s Hofapotheke .371b

72
RchendmdkmSchmAn.sMch-ttimi'kil

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ford, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preis^ zu vergleichen. ”70
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..Wtsöadmer Hen-ral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10  Pfg . "̂ 4

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingclaufenen Anzeigen in denen offene
Stellen anaekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr.

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Mn Junge
kann das Tapezierergeschäft er-
lernen bei 518

H. Ruppert,  Jahnstraße 5.

r-tksimr-jkliNiiz
gesucht, bei Ibeocloe Ullrich,
586 Gustav -Adolsstraße 1.

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
r U . Fli ercn , Kupferschmied

Ein braver

t.shS'MLljehen
für Stickerei gesucht
a Steinaass « 2, 3 Tr . rechts.

ZW
eine zuverlässigePerson gesucht.
Wo ? sagt die Exp d. Bl . 8o4

Junge Mädchen
Mnen das Klcidermachcn und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraßc 36,1 . Et'

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur , Ellenbogengasse 5.

Offene Stellen.Gärtnergehülfe
gegen hohen Lohn gesucht, Groß,
Wellritzthal.  564*

Männliche Personen.
Lohnender
Verdienst

Lehrling
gesucht Frlckr
Architekt, Sedanplatz 9 . 470

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Nähere« durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

Junger kräftiger

Hausbursche
gesucht, <S. Büchner,  465*

Oranienstraße 40.

Ein Mann
für Fuhrwerk und andere
geschäftl. Arbeiten dauernd
gesucht. Nur beste Zeugnisse
oder Empfehlungen werden
berücksichtigt. 445*

ConsmenfM BieMeli,
Adolfstraße 11.

Zuverlässiger und anstell, junger

Bursche,
welcher eben die Schule verläßt,
ür meine Apotheke gesucht,

Dr . W . Lenz.  Luisenstraße 2.

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restauration «, u
Saalkellner , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehltÖorner ’s
erste» Central -Vureau,

Müblaaff . 7 , 1. Etage.

Sknschaftsdikner
in hochfeine« Herrschastshau« sucht
sofort Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgaffe 7.
Tüchtige

Tüncher-
Gehülsen

sofort gesucht 524*
ltol . Tburn , Platterstr . 15.

Lehrmädchen
Md jausMädchen

sof. gesucht Cigarrettcnfabrik
I „Menes " , M, u. Ch. Lewin,

Langgasse 31KuOmdtilthrlillg_
El 'Ä «ST "'S |Ein Lehrmädchen

Friedrichstraße 14.
Ein junger anständiger

Bursche
15—18 Jahre gesucht.

; Frankenüraße 15.

Sihtthmathkllkhrling.
Ein braver Junge in die Lehre
gesucht. V e f, Westendstraße 3.

Mmbetlelitlinn
Igesucht, , 458*
Gerichtsvollzieher Schneider,

Helenenstraße 30.

Ein Bursche
gesucht. Oranienstraße 34 460*

JS tauft Junge
als Lehrling gesucht 6 . Molker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24

ümiu
für unentgeltlichtv

_  ArbeilsnachWtlS
Schneiderlehrling Telephon"AnMuN(Ä.'thh°ns).

, . - iw.; IUbth «il« ng für Männer.
Arbeit finden:

wird angenommen, bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20. 531

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

“etfel,  Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesucht, G . Schuster, 570* 1

19 Friedrichstraße 19.

Zchutidttlehllillg sucht
410 Pb. Maier , Adlerstr. 8. 1

Schnfideilfhtimg,
gesucht, Wellritzllraße 3. 84*

tzin Kchlkinftlfhtlingj
wird gesucht 220*

Steingaffe 16 , Part.

2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Sattler und Polsterer
3 Schlosier
3 Schmiede

14 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
5 Tapezierer
2 Tüncher

wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz. . Weiß- und
Wollwaarengeschäst gesucht. Gest.
Off . unter 8 . 84 a. d. Exp. d. Bl.

Lkhmiidchkn BÄ
gesucht W Leder . Taunus-

I straffe 43. _E

Lehrmädchen
>gesucht. Frau I . Seitz,
IDamen- Confection, Lang-
ipaffe 43. 2._ _40l^

Em Mädchen
gesucht, Hellmundstraßc 56 Laden.
^ Em kräftiges, sauberes

Hotel-
Küchenmädche»

gesucht, Näb . in der Exp. 576
♦♦♦ <»♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

Lehrmädchen
aus achtb. Familie für die
Manufactur - Branche Per
gleich od. 1. April gesucht,
lvsepb Raas , Michelsb. ?

I Suche auf sof. ein junges , anst.

Mädchen,
I welches auch zu Hause schlafen
I kann . Näb. Adlerstraße 54.

Ein braves

Mädchen
I für den Tag über gesucht,

587 Sedanstraße 7, Part.

Akbci!s-M « !S
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellcn -Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des PoNos

Stellung finden
| Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.

Monats - und Putzfrauen,
letztere für Parquetböden.

| (Sitte Kaffeeköchin nach ausw.
!Eine Beiköchin nach auswärts

>Restaurationsköchiuneunach
auswärts.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug.

Kniffen über fingere Thätigkeit.
Nach auswärts tüchtige Allein¬

mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Weibliche Personen.

Lehrerirmen-
Berei«

für

WamsMUm
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.

Zwei beff. HauSmädchcn , wo-
von das Eine gut nähen und
stopfen verstehen muß, für

Lfj Herrschaftshäuser, hier u. aus-
wärt «.

Verschied, beff. Hausmädchen

Verschieden« Küchenmädche » .

Abtheilung II:
Verkäuferi « für Hausstands¬

und Lampengcschäft, die in
ähnlicher Branche thätig war.

Perfekt« KüchenhauShälterin
mit langjährigen guten Zeug-
nisten aus ersten Hotels sofort
für Curhotcl.

Maschinennäherin
für Weißzeug auf Dauernd ges.

| 400* Dotzheimerstraße 6.

Dörner 9»
erlies Central - Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliers u . Rcstau«
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u . auS-
wärls (Ausland .)

Besseres frdl.

Mädchen
in der feinen Küche, sowie im
Haushalt durchaus bewandert
sucht Stelle als Haushälterin »n
einem Herrn . Offert , unt . 27 »*
an die Expcd. d. Bl . 462*

Ein jmrgks Wiid-eu
vom Lande sucht Stelle 486*

Hermannstraße 20 , Parterre.
Evangel ., gebildetes

Fräulein
28 Jahr alt , der franz . Sprache

!mächtig, im Schneidern u. allen
!häuslichen Arbeiten erfahren , mit
besten Zeugniffen , sucht Stellung
zu Kindern oder im Haushalt.
Gest. Offert , unter «I. tzl. 28 post¬
lagernd, Godesberg . 405b

Ardcks

S

welch« bereit» im befleren Familien
gedient, suchen vom 15 . Mai in
Wiesbaden Stellung . Photo,
graphien stehen »» Diensten. Off.
unter L . H . an Rudolf Moste
Nürnberg .'

Mtigk lütabtitf
für Dauernd gesucht, C. L .Winter
Ecke Friedrich u . Schwalbacherstr

Ein stadtkundiger

rein Schreinerlel rling wird
>5/ gesucht M Kilp , Faul-
brunnenstraße 6 , Seitb . 409

welcher mit Pferden umgehen
kann , aus emc Bleiche gesucht,
bei F . Lenz. Vlücherftraße 24.

Mrilng Qpfudit.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird rin mit gu.er
Handschrift und Schulkenntniffen
ausgerüsteter Lehrling p-r sos.
oder später gesucht. Off . unter
F. M. an die Erp , d. Bl . 1862

E-n braver Jung;
kann die Schlofferei gleich oder I
später erlernen. 209 |

Louis Maos, Hellmundstr , 41.

km brauet langt
kann die Schlofferei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbaeh , Sch->ck>tllr . 9.

Schrift setzrr-
irhrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdrucker« « «treten . Schristl.
Offert , en die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei"' 317*

SMerichMg gks.
Wilh . Hanson , Bleichstr. 2

KMistsetzellchrliG
findet nach Ostern Stelle und
erhält sofort Wochenlohn in der
Buchdrucker« von 602
«arl Schnegelberger « . Cie.

Marktstr . 26 im Hofe Ik«.
Einige Partien gute
Ziegelstein-

Maurer
welche an Kasernbauten oder
auch an größeren Privatbauten
Accordarbcit erhalten könen,
werden gesucht von 409b

V, Burgmoiater,
«augeschält . St . Johann a. Saar.

1 Bergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Bildhaucrlehrling
1 Dreherlehrling
1 KüserLehrling
1 Spengler -Lehrling
1 Maler -Lehrlinz
1 Schneiderlehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Buchdinderlehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
3 Installateure
2 Kellner
2 Köch-
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Spengler

IKatholicher tüchtiger Kranken¬
pfleger sofort nach auswärts
gesucht. Gute Zeugniffe er-
wünscht.

Weibliche Personen^
Suche aus gleich ein junge«

Mädchen
von Morgen « 7 bi» Mittag«
5 Uhr. Näh . Delaspeestr. 1, Laden.
£ .«« ■4 * «» tüchtige Hotelküchen.
SUNfr mädchen. Lohn 18 >

.bis 20 M . Mädchen vom Lande
ges. W . Hartman « , Drechslê I zu jeder Stunde Stellung
Hellmundstr. 41 , Hth . l Tr . l. 495  I welche euch noch nicht

— ‘ 1 gedient haben, durch das 71*
Stellcu -Bürea « Lang,

Marktstrafl » 11.

tt0fMf«k°l-SUm. An Mädchen
7 Mühlgaffe 7 , 1. Et .,

I (AeltesteS Bureau am Platze.)

von auswärts sucht Stelle als>
lweit. oder Drittmädchen . Gute«

Zeugniß Off . u . 1 . >87 an
Rudolf Moffe Effen « Ruhr.

sucht für sofort |MMSZDGGGGT

Ein Slhlofftrikhrling
gesucht, Adlerstraße 38. 429* |

Lackircrlehrliug
kann eintretcn
499 Bleichstraste IS.

Katllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279 |

din SMfilkhrli»»
gesucht. 361*
N. Assmus , Tannusllraße 7.

eine tüchtige

iMirthschafteri«
aus ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier NestauraNons

köchinnen (40—50 M.)
Ein « tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfraulein (mustkal.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Marl .) , , . .
4 nette Servirfraulerns »r

i nur fein« Restaurant «.
Ein gesetzt. Büffetfraulm « fü

Hotels u . Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchnmädchen (20 M )

(Mädchen können aus Wunsch
.an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .)

Stellengesuche
Männiiltie Personen.

Junger Mann,
verh-, z. Z - noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev. al«

Mn », MlusN lk.
> Aefl. Off . unter R. 23 an die
Exved. d. Bl . 1»

Tüchtiger
Anschlager

(Schlaffer) übernimmt da. An.
l schlagen von Neubauten 411
!Näh . Moritzstraße 30, Hth- I St . r

Tüchtiger
Ein Lehrling

Jemand

Kräftig.Junge
kann unter günstigen Bedingungen!
die Gärtnerei erlernen. Näh.

Blumenladen . Kirchgaffe 1 » .

Ein braver, sauberer Junge
! unter günstigen Bedingungen in j
1die Lehre gesucht

500 LouiS « temmler.

Inderin
für größere Druckerei gesucht
Nähere» zu erfragen in der « ppb.
de» , Wie»b. Gen .-An, .*

für MonatSarb . gefacht Franken¬
straße 14. _600

Monatsfrau
von 12—3 Uhr gesucht,

Eine Monatsfrau
oder Mädchen

Isofort gesucht, Hellmundstr. 8,
3 Et ., zu erfragen , vormittag«

' zwischen 10 mrd 12 Uhr 452*

unger Mann,
30 Zahre alt. ca. 12 Jahre
in ersten Parfümrriegesibäften
England« als Verkäufer
thätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge»
IlegrntUch dauernde Stellung
[alS Verkäufer. Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft WtrSbadens,

IBranche egal. Gest. Oft
junter A. K. 100 an die
Expedition. 589

für Frauen
im Rathhans.

Unentgeltl. Stellen -Vermittelunz.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
Stopferin sucht Beschäftigung

! in Hotel.

Ein Mädchen von auswärt«
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

iMädchen in Hotels. Maschinen,
nähen , Stopfen u. AuSbeffern.

Stellung suchen
Perf . Jungfer , Ipec. im Kleider,

machen erfahren , per 15. Aprrl.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugniffen . Familienanschluß
Bedingung.

Erfahrene Jungfer , ges. Alter«
mit langjähr . Zeugniffen.

Aeltere Haushälterin in klein,
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die evt.
eine Filiale selbstständig leiten
kann.

WirthschaftSfräulei « . Mitte
30er. perfekt im Haushalt , sechs
Jahre in einer Stell »., wünscht
di« Führung eine« Haushalt«
wo die Frau fehlt.

Näh . durch de« Direktor
der Anstalt , de« täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im BorstandSzimmer des
Bureaus im Rathhatts zu
spreche« ist.

n. . erstesu.ältestesbternSCentrai-Btlreaü
Goldgasse 6,

empfiehlt und placirt 297S
Dienstpersonal
aller Bronchen.

UiMeiiMekn
wird dauerhaft schnell und billig

ibesorgt. äHaungaff * 14. 8 St . r.
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AmMchrs Lrgan ön> LlsLk Wiesöadru,
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er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , dar
von fast sämmllichrn Kkaals- und Gimeindrbrhörden
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Miamanten-Kegionen.
Roman aus der New. Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
6) (Nachdruck verboten.)

»Lebt diese andere Frau ?" fragt sie leise.
»Ich glaube."
»Wo ist sie?"
»Das weiß ich nicht."
»Hat sie mich nicht lieb gehabt?"
»Sie haßt Dich, wie sie Deine arme Mutter gehaßt hat."
»Und diese Frau hat mein Vater meiner armen Mutter

alS Nachfolgerin gegeben?"
„Ja ."
Ein harter Ausdruck legt sich auf Ada» liebliche Züge.

Hoch richtet sie sich auf, als sie mit klarer, fester Stimme
sagt: „Ich glaube jetzt, daß Du Recht hast, Onkel Wil¬
liam. Mein Vater war ein — ach, ich will das häßliche
Wort nicht aussprechen. — Und ach," — hier nehmen
ihre Züge wieder den gewohnten weichem Ausdruck an
—- „Du, mein lieber, lieber Onkel WilliamI Ich will
Dich auch nichts mehr fragen. Dich nicht mehr aufregen,
Dir ganz, ganz vertrauen—"

Ein konvulsivisches Schluchzen erschüttert den ganzen
zarten Körper. Krampfhaft schlingt sie die Arme um
den Hals des Mannes und birgt ihr Köpfchen an
seiner Brust.
_ Nach er ist tief erregt. Doch wagt er nicht, sich

zu rühren. Mag das arme Kind sich an seiner Brust
ausweinen! Es wird ihre erregten Nerven beruhigen.

So sitzen beide, dicht aneinander geschmiegt, eine
Zeit lang still da. *

Ada bricht zuerst das Schweigen.
»Verzeih, Onkel William, ich war so erregt!"
»Laß gut sein, Kind!" erwidert er freundlich. »Da¬

bei habe ich beinahe vergessen, daß ich noch etwas für
Deinen Geburtstag habe. Sieh' hier!"

Damit zieht er ein Etui aus der Tasche und über¬
reicht es Ada.

Das junge Mädchen streicht sich hastig das wirre
Haar aus der erhitzten Stirn.

»Noch etwas?" ftagt sie erstaunt.
»Sieh' zu, ov es paßt !"
Gehorsam öffnet sie den Deckel. Ein breites,

goldenes Armband, litt dessen Mitte drei große Dia¬
manten glänzen, schimmert ihr entgegen.

»Wie schöu! wie schön!" jubelt sie auf. »Ich
glaube fast, es ist dasselbe, welches ich kürzlich bei
Stephany im Schaufenster bewunderte!"

„Vielleicht! — — Manchmal raunen Heinzel¬
männchen die Wünsche der jungen Mädchen den Alien
ins Ohr." scherzt William Douglas. Er freut sich, daß
Ada's düstere Stimmung zu schwinden beginnt. »Doch,
nun mach' Dich fertig für heute abend and vergiß mir
den Spiegel nicht!"

„Ich werde mich niemals von ihm trennen, Onkel
William!''

Vorsichtig, als berühre sie ein Heiligthum, ergreift
sie den Spiegel und ist gleich darauf mit ihm hinter der
Thür verschwunden.

HI.
In einer Prosceniumsloge des ersten Ranges sitzt

Ada neben Walther Alfen und lauscht der einschmeichelnden
Musik zu Nossinis„Barbier von Sevilla."

Die ganze jugendscische Gestalt strahlt von Glück und
Anmuth. Unter kostbaren Spitzen leuchtet altgoldne Seide,
die sich in weichen Falten um die schlanken Glieder des
jungen Mädchens schmiegt. Die Taille ist herzförmig aus¬
geschnitten, so daß Hals und Arme alabafterweiß durch
das leichte Spitzengewebe schimmern. Im Haar und an
der Brust duften Sträußchen frischer Maiglöckchen. Den
linken Arm schmückt ein kostbares Armband — William
Douglas Geburtstagsgeschenk.

Den jungen Mann an ihrer Seite interresstert äugen«
scheinlich das junge Mädchen lebhafter als die Oper selbst.
Er blickt mehr in das liebliche Antlitz, das jeden Gedanken,
jede Erregung treu wiederspiegelt, als auf die Bühne.

Walther AlsenS AeußereS ist ein durchaus sympa¬
thisches. Trotz seiner Jugend — er zählt kaum fünfund.
zwanzig Jahre — drücken seine intelligenten Züge Muth
und Entschlossenheit aus. Die blauen Augen blicken frei
und offen; der von einem dunkelblonden Schnurrbart

beschattete Mund hat einen ernsten Ausdruck, trotz dts
freundlichen Lächelns, welche» soeben seine Lippen umspieü.

Nach Schluß der Vorstellung geleitet Walther Alsen
Ada nach Hause. Die Unterhaltung ist lebhaft angeregt.
Je mehr die beiden jungen Leute sich dem Ziel ihres Weges
nähern, um so mehr verlangsamen sie ihre Schritte. Sie
wollen dieses köstliche Zusammensein möglichst lange genießen.

Jetzt stehen sie vor dem Hause William Dougla's.
Walther ergreift Ada's Hand und hält sie einige Augen¬
blicke in der seinen.

„Sie haben mir heute Abend durch ihre Anwesenheit
eine große Freude bereitet, Fräulein Harrison."

„Das Vergnügen war ein gegenseitiges, Herr Alsen,"
erwidert sie, ihn offen anblickend. »Schade, daß es schon
vorbei ist!"

»Ihre Freundlichkeit ermuthigt mich zu einer Bitte,
Fräulein Harrison. Darf ich in den nächsten Tagen
einen Besuch bei Ihnen abstatten?•

»Gewiß. Ich werde mich herzlich freuen, Sie
wiederzusehen."

„So leben Sie wohl auf heute Fräulein Harrison!"
„Leben Sie wohl!"
Noch ein kräftiger Händedruck, ein inniger viel¬

sagender Blick, vor dem das Mädchen erröthet die Augen
senkt— und er wendet zum Gehen.
8 Klopfenden Herzen» eilt Ada die Treppenstupfen

hinaus. Sie dreht das Gas au», welches im Korridor
noch brennt, und wendet sich nach der Bibliothek, aus
welcher durch die Thürritzen Licht schimmert.

„Der gute Onkel! Er hat auf mich gewartet!"
murmelt sie, „Schnell hinein. Gerade heute möchte ich
meinen Gutenachtkuß nicht entbehren."

Behutsam klopft sie an die Thür.
Keine Antwort.
Sie öffnet und schleicht auf den Fußspitzen näher.
Da sitzt er vor dem Schreibtisch, zurückgelehnt in

seinen Sessel; der Kopf ruht auf dem Rückenpolster.
»Onkel William!" ruft sie heiter.
Keine Antwort.
„Onkel William, wach' auf! — Ich bin da, Deine

kleine Ada!"
Keine Antwort.
Da — was ist das ? Ein eisiger Schreck zuckt durch

ihre Glieder. — Das Gesicht des Onkels ist auf¬
fallend geröthet; die Stirnadern sind geschwollen; der
Athem geht schnell und mit Anstrengung.

„Onkel WilliamI" ruft sie noch einmal angstvoll.
»Hörst Du mich nicht?"

Tiefes Schweigen.
Mit bebenden Händen öffnet sie dem leise röchelnden

Mann den Halskragen. Er scheint eiwas freier zu
athmen. Dann stürzt sie die Treppe hinauf an die
Thür zum Schlafzimmer des Kammerdieners.

''Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
im Geburtsjahre Kaiser Wilhelm » I.

Man schreibt aus Berlin : Als am Mittag den 22. März 1787
v«m Lustgarten her 72 Kanonenschüsse der k. Haupt- und Residenz¬
stadt verkudeten, daß dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm wieder
»m Sohn geboren worden sei, da rannte, wie heute die liebe
Etraßenjugend zu Hanf' und umlagerte die Leib-Batterie, aus
deren ehercn Schlünden der Einwohnerschaftdie Botschaft ward.
Damals freUich sads in Berlin noch etwas anders aus, wie heute;
r°blte doch Alt-Berlm wenig über 22.000. Alt-Cölln nahezu
11,000 Einwohner und auf dem Fricdrichswerder bezw. in der
Dorotheenstadtwohnten nur etwa 600 bis 8000 Bürger, die
»mporbluhendeFriedrichsstadt zählte 37,000. Jnsgesammt he.
völkerten die Residenz 138,400 Seelen, die sich auf etwa 7000 nur
zur Halste massiv gebaute Häuser vertheilten. An Militär bc.
herbergte Berlin ungefähr 44.000 Mann ; es lagen dort sechs In.
santene. und zwei Artillerie-Regimenter, die GenSd'armes, eine
^kadron Garde» du Corps, fünf Eskadronen Husaren und je
«ne Abtheilung reitende- Artillerie und Pontoniere in Garnison.
Der Zugang zur Stadt konnte durch 1b Thore genommen werden;

tm6lüa619^retten Straßen, deren 270 vorhanden waren,
tnsbesondere aber die großen Plätze und zahlreichen öffentlichen Ge-
cy„ - mußten aus den Fremden einen günstigen Eindruck machen,

hundcrtiährigen AdreßkalenderBerlins , einem kleinen
300  Briten , stehen nur die Einwohner ver«

Stellungen innc haben, auch ersieht man
noch nicht niimmerirt waren. So heißt es

'LLcü "r tr* Christ- Gottl. Hölzcrt. Hofrath »nd Kammer-
ouf b,t  Friedrichsstadt in der Lindenstraße

m de« Regim.-Feldscheer Mertzens Hause." Den besten Eindruck
von der Residenz erhielt man, wenn man vom „Achteck", dem
jungen r.eipzigerplatz, oder dem Brandenburger Thore in die
btadt eintrat. Aus dein damals schon berühmten Mittelgange,
tat »Linden", den zahlreiche ErsrischungSbuden umsäumten, konnte
man bei schönem Wetter häufig dem KönigSpaarc, Arm in Arm,

ohne jegliche Begleitung dem Thiergarten zustenernd, begegnen. Der
Vater des Kaisers pflegte die Offiziers-Uniform des Regiment« der
GenSd'armes zu tragen; ebenso, wie später sein Sohn , war er sehr
sparsam mit der Garderobe. Kaiser Wilhelm trug, wie hier erwähnt
sein mag, als siebenjähriger Prinz zuerst Husaren-, später Ulanen-
Uniform. Der Kgl. Hofstaat bestand vor hundert Jahren aus je
einem Ober-Kammerherrn. -Marschall, -Stallmeister, -Garderobier,
-Jägermeister, -Schänk, Schloßhauptmann und Generaldirektor der
Kgl. Schauspiele. Die Geschäfte des Hofmarschallaimesbesorgten
nur sechs Beamte. Außerdem beherbergte das Schloß noch je zwei
Cabinetssekretäreund Kammerdiener, zwölf Hofpagen, je zwei
Mund- und Reise-Köche, zwei Silberverwalter und die entsprechende
Zahl von Lakaien, Lribjägern rc. Das Polizei-Direktorium stand
unter Oberaufsicht eines Direktors, der zugleich Präsident des Magi-
strats war. ibm waren ein Assistent, drei Polizeirälhe, zwei Inspek¬
toren und 18 Commissarc unterstellt. Den Straßendienst versahen
24 Polizeibediente", von denen drei beritten waren. Hundert
Nachtwächter, ausgerüstet mit Pike. Horn und Pfeife, sorgten für
die Sicherheit während der Nacht. Der Magistrat bestand auS einem
vom König eingesetzten Präsidenten, einem Kämmerer und zwölf
Rathsmännern, denen eine Anzahl von Reserendarien, Sekre-
tärcn rc. zur Seite stand. Die unter Aussicht der Polizei stehenden
„Feuerlösch-Amtalien" wurden für so vorzüglich gehalten, daß, wie
der Chronist schreibt, „selten mehr als ein Haus von .den Flammen
verzehrt wurde" Das Pflaster war nach einstimmigem Urtdcil der
Zeitgenossen— „miserabel", die Beleuchtung der Straßen —
„jämmerlich".

— Eine Todsünde Bismarcks . Daß in den letzten Fest-
tagen, die dem Andenken Kaiser Wilhelms I . geweiht waren, auch
seines großen Kanzlers überall gedacht worden ist, geht ja aus allen
Zeitungsberichtenhervor. Auch meine Maruscha konnte— so
schreibt ein Leser den „Hamb. Nachr." — den Einen nicht ohne
den Anderen nennen. Maruscha ist meine alte polnische Wirth»
schafterin, eine brave, treue Seele, so treu, daß sie mir sogar aus
ihrer Heimath unter die ketzerischen Hannoveraner gefolgt ist; eine
unbezahlbare Perle, zumal sie weder lesen noch schreiben kann. s°

daß ich kein Schriftstück vor ihr zu verschließen brauche. Dennoch
ist sie, die in Posen eine eifrige Ki' cheugüngerin war, jedenfalls
durch ihre Geililichen über die Vorgänge in dieser und jener Welt
ziemlich unterrichtet. Als nun neulich die Feier in vollem Gange
war, befragt mich Maruscha darüber, und es entwickelt sich folgen¬
des Gespräch zwischen uns . Maruscha: „Ja , Hab' ich immer ge¬
hört, soll guter alter Mann gewesen sein, Kaiser, hat gar nicht
gewußt, was das Bismarck Alles gemacht hat." — Ich : »Warum
nicht gar!" — M.: „Nein, nein, hat gar nicht gewußt von Mai-
gesetze, hat Alles allein gemacht Bismarck hinter seinem Rücken,
böser Bismarck!" — Ich : »Ti. der ist gar nicht so böse gewesen,
nur Ihr Polen mögt ihn nicht leiden, wir Deutsche haben ihm sehr
sehr viel zu verdanken." — M. (kopfschüttelnd) : »Na, ich weiß ja
nicht. Aber, wissen Sie, gnädiger Herr, Hab' ich gehört, soll Bis-
marck gesagt haben: Menschen kommen von Affen her!" — Damit
verließ Maruscha das Zimmer; ich weiß nicht, ob sie erzürnt war
über mein unwiderstehlich ansbrechendes Lachen oder weil sie
meinte, daß ich einer solchen Scheußlichkeit gegenüber doch ver¬
stummen müßte.

— Wie schlecht manche Leut « noch über das Post¬
wesen bezüglich der Frankirung von Briefen unterrichtet sind,
zeigt folgender aus Blumenthal (Hannover) mitgetheilte Fall. Zu
einem Geschäftsmann kam eine Frau vom Lande: „Gooden Dag,
Herr H." — „Gooden Dag, lütige Froo." — „Handelt Se ok
mit Breefmarken?" — „Ja , de könt Se kriegen." — „Wat gelt
de denn?" — „Dat Stück een Groschen." — „Hebt Se se nich
wat billiger?" — „Ja , ook Dree vorn Groschen.* — „So, lat
de denn ok good?" — „Ja , de vorn Groschen lat roth und de
andern brun." — „Denn geben S « mi man vun de andern, de
smutzt denn ok jo nich so licht, und de beiden, de dar ower sund,
kann ick immer noch mal brupcn." Nach vieler Mühe gelang«S
Herrn H., die Frau über die Portotaxe auszuklären. Beim Weg-
gehen meinte sie aber doch noch: „Ick glow, een vun de dree vorn
Groschen kunt ok dohn, denn de Brecs schall nich wiet."
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertionSpreiS unter dieser
Rubrik für «usere Abonneuten

1« M pro AMge.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers"
Amtliche « Organ der Stadt Wiesbaden.

Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

rnonMih2  Mark.

1 © Miethsgesuche.© |
Kleine Villa

mit etwas
>Garten und
»ca. 5 —6
.heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethcn
gesucht. Offerten u. Chiff.
L . »I . S0V au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Mahnung
aon3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz.

Eine kleine Villa
in Kurtage , zum Vermiethen ge
eignet, zu micthen gesucht. Off
unter A. 6 . 320 hauptpostlagernd

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. d§.
Blattes zu richten. 34*

ZZZZZZZZZZZZ

In IDiesfiaden
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte herr¬
schaftliche

, Billa
für Penfion zu miethen. Off . u.
Villa an die Exp, d. Bl. 322*

Gesucht
Lade« u. Zimmer für Bar.
biergcschäft. Offert , u . fl 8 . lvü
an die Exp. d. Bl . 186o

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Partemzimim
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gcfl. Offerten unter 8 . 53
an die Exped. d. Blattes . 144*

Suche
in der Nähe vom

Circus 3327
beffere und einfach möblirte
Zimmer, Adreffen mit Preis,
angabe beliebe man abzugeden,
bei Fr . Groll , Bölhestr 1.

In nächster Umgebung des
Rathhauses, Delaspeestr.,
untere Luisenstraße oder
Museumstraße wird ein

Gkslllht.
Eine Wohnung per 1.

Octob. cr. auf vorläufig ein
Jahr in einem ruhigen
Hause in gesunder Lage nicht
unter 6 Zimmer(3 größere
Wohn- und3 Schlafzimmer)
nebst Zubehör in Hochpaterre
oder 1. Etage gesucht. —
Preisofferten mit Wohnungs«
beschreibung an
v. Trützschler . Kruppa-
mähle Oberschlesien(Post-
ugentur) erbeten.  404b

Oranienstr.52
Ecke Goethestraße prachtvolle
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Bad etc., alles ganz neu her¬
gerichtet sofort oder 1. April zu
vermiethen Näheres parterre bei
Neigcnfind . 512

Zlhiitzmlgif-r. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabiuet
2 Balkon und reichlichem Zubeh
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

tzlttimknßwtzkA
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
ilenorenstraße 2», Part . 368

®«|«»4tolfMel4
Wohnung . 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm.  599

Hartingstraße5
1 Wohn ., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß.  535

unter A. G. 320 hauptpostlageind . qGSSGGGGGG ä5agervaum

Wohnung
gesucht von ruhigen Geschäfts,
leuten , 2—3 Zimmer , mit Küche
im Umkreis von Taunussta . bis
Goldgasse. Off . mit Preis , unter
8 . 70 an die Exped. erbeten.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandcrn muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf¬
nahme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter 0 . W. 30 an die
Exped. d. Blattes . 803b

Helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sub H. M.
an die Exped. d. Bl . 460

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLade»

Größere helle
AMätte

für Fabrikbetriebgeeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event
wird auch ein

Laden
für Bureauränme passend»
dazu genommen. Gefl Off.
unter F . L.. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp, d. Bl. _

mit Souterrain od. Parterre¬
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
» . F. an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; ersorderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers . 237*

n der Gegend der Marktstr.
und Ncugasse größere

helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Chiffre 8 . L.
200 an die Exp, d. Bl . 1795a

sLin einfach möblirteS Zimmer
^2- gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit PreiSang.
unter A. 39 an die Expedition
d«. Blattes zu richten. 151*

Momlir, 8
ist in der Vi»s Lydia
wegzugshalber die hoch-

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 3221

Zu erfragen Augusta-
straße 11, 2. St.

ohnuni

ItltntuMt 18
ist eine große freundliche Wohn.

Vorderhaus , bestehend aus
simmer nebst Zubehör auf
suli zu vermiethen. Näh . Part.

Helenenstr. 11
ist eine kleine Wohnung per
1. Juli an ruhige Leute zu ver-
miethen. Näh . Seitenb . 1 St.

Herrnmühlgasse5
Dachwohnung , 2 Zimer n. Küche
auf 1. April zu vermiethen.

Kirchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 444*

im

1.

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M . auf
April zu vermiethen.  187*

Herrnmühlgaffe5 Kooilstraße7
Hth. 1 St .. 4 Zimmer , Kücheu . 11 l., 1 Zimmer und Kück

PfilMif 8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April oder gleich zu ver-
mietben . _ _ 304

Hth. 1 St .. 4 Zimmer.
Zu behör zu vermiethen. 545

Herrnmühlgasse5
Part ., 3 Zimmer Küche und
Zubehör . 1 St ., 3 Zimmer
Küche u . Zub . auf gleich zu ver-
miethen, Näh . Hth . 5461

Vermiethüngen
Grosse Wohnung

vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Cbr . 4,;Hielt lieh,
2402 Nerostraße 2.

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon -c., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen.  271

iBtlltiMrnlit 22
Ecke der Hellmundstr
ist die Beletage, bestehend auS
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt per sofort o er
päter zu vermiethen. Näh.

daselbst Parterre oder2 St . l.

Villa (Dcnjion)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A 8 . 100 postlag. Schützenhofstr.

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker,

Mlsallkk 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 —1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

sucht eine junge Frau event
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe d «S
Preise» postlagernd nach
Köln u. It. K 101 . 374b
©©©€>©©©©©

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmer » nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gcfl.
Offerten werden erbeten unter
Ä v. II. 165 Magdeburg post,
lagernd . 825b

Kleiner
Lagerraum,
in der Nahe der Jnfanterie-
kasernc per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Siißenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Hru»orf(tOtdßc«P
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer. Küche, Speisekammer,
2 Keller. 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. ii. Schiersteinerstr. 2 . 177

„ elhnunöflr. 41
Frontspitzwohnung , Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh , im Laden. _  596

Kita fntmrdt
Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vermiethen.  91

MaWkaßk 50
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u.
Küche, auf 1. April zu verm.  79

Roanstraße la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Ad-lheidstraße 81, Part . 29

I S ; . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Römerberg2|4
II Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
Ibei H . Zboralski . 195

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende, sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich

| heizbar) sofort zu verm. 425

Steingasse 17
!ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . aus 1.April zu vm. 447*

Steingasse 36
i Bdh. 2 St . (Glasabschlnß ) zwei '■
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per 1. April zu
verm. Näh . Part.

$±±♦±£§±♦♦3L’BBEB
Läden. Büreaus.

Laden

..r,.
wegen Abreise

Herschastlicheschöne Wohnung
з . Etage, in seinster Lage, von
7 großen Zimmern , gr. Ballon
und reicht. Zubehör , schöne Küche
и. Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen. Anzuschen zwisch.
2 und 4 Uhr. Nähere» in der
Expedition d». Blatte ». 95*

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
itDfi Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth . bei Müller , 1 Stiege . 597

i für jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.
71_ Adlerstr . 1»

je6
ILaden" mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.

I Roritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger.  46

zchmIbcher-kG 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, recht«.

«Mgaasttaggas

lüittel-fohnung.
OmienAraße 52

3. St . Ecke der Goethestraß«, schöne
Wohn ,von 4 Zim .Kücheu . Zubeh.
aus 1. April z. verm. Näh . park.
bei Neigensind.  513

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiSwürdig zu vermiethen. 184

Kismrck-Killg 15
Parterre -Wohnnng 3 Zimmer m't
Zubehör billig zu vermiethen.

Nähere» im Bäckerladen. 141

Kil»M-Ad°lstr»ßk
sind sehr schöne Wohnungen von
8 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh
442 Platterstraße »S.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Mail, Mritzj>r.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

Webergasse 56
Ikleiner Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.

INähere» 1 St.

_ . 8,
t mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller»

Ifür 60—70 Stück, zu vermiethen.
!Näh . Luiscnstr. 43 . 2. l. 78

lüörtbllrafjr 13.
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen. 52

Kömrdttg Sill
sind 2 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh. PhiliPPSbergstr. 1V, Pt. 48
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VMM«!»etc.
Hermannstr. 1

ein schön möblirtes Zimmer auf
1. Avril )m . Näh. Part 483

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part. 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswerth
zu verm. Mühlgasse9. 457

Stell . Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm.  208

Stallung S?2f
Adlerstrahe 56 ._ 4

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen, Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

fcaumifl.Inger,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

2
Vorderh. 1 St ., gut möbl, Zim.
separ. Eingang m. Pension sol.
zu vermietben 416*

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m- guter Kost, Woche9 M.

Kirchgasse 56
Schlafstelle für besseren Arbeiter
zu vermiethenf_ 441*

Luisenplatz2
1. Stock, kann ein junger Mann
Kost und Logis erhalten, pro
Woche9 Mark._ 551*

Mmitzjirche 8.
Hinterhaus 1 St . links, erhalten
Arbeiter Schlafstelle. 589

Villa UiM.
Lcberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ 5

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf
zimmer, auch Zimmerm. Cabiner
auf sof. billig zu verm.  435

MWraft 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küchej (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen.  60 Q

Schwalbacherstr. 7
3 St . r„ einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 577

Möblirte Zimmer
AchioMchrrstiaßr 53

' l .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavie

lermietben. 328

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm._523

Albrechtstraße8
2 St ., einIzweifenstriges hübsch
möbl. Vorderzimmer für 20 Mk.
zu vermiethen. 415*

Atvrechtftr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstratze 27
Ecke der Moritzstraße

ein sein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthliches Heim. 562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Albrechtstratze 37
Hth. 2 St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle, auf Wunsch
mit Kost.

Blechstraße4
3. St . l.. möbl. Zimmer, monatl.
45 Mk., zu vermiethen.

1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 560
Dotzheimerstr. 26
p'ib. 1. St . I., zwei anständige,
imuje Leute erhalten billigst Kost
n.ib Logis. -- -

Grabenstraße 26
billig zu vermiethen.

pfncrpfle3
2 St ., schön möbl. Zim. in. Kost
für9 M. die Woche,. verm. 383

SchivalbaWstr. 75
1 St ., ist ein möbl. oder unm.
Zimmer zu vermiethen. 410*

Skmbrv-r. 2
5 fein möblirte Zimmer 1 St .,
schöne Aussicht frei,: Lage schöner
Balkon ganz oder getheilt mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen, kann gleich bê » jcn werd
Näh. Parterre. 573*mm* 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermietben. 423

Walramstraße 13
1 St . l., möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 582

Walramstr. 15
3 St ., erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer. 407*

Wellritzstraße;14
2 St ., erhält ein anständ. junger
Mann schönes Logis mit Kost.

Gin Herr
oder Dame

findet gut möblirtes Zimmer,
mitten der Stadt mit Frühstück.
Wo sagt die Expedition'? 578*
livvrtz Zimmer.

AdlttßrHk 56
ein großes, leeres Zimmer tut
2. Stock zu vermiethen. 350

ateroftr. 3537
eine Manfard- auf 1. April zu
verm. Friede . Efchbächer,
Röderstraße 35. 400

Röderstraße 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

Westrndftr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. »der 15. April zu verm.

Jmmübilienmarkt.
Das

Imobilik»
von I . Ehr Glücklich . Nero-
iraße 2, Wiesbaden, empfiehlt
ich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen re. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo-
dilieU -Agentur von

j . Chr . Cilüeklicb,
2402 Nerostraße 2.

Rentable

Geschäfts-
Häuser

in nur besten Lagen, preiswerth
zu verkaufen durch die
Jmmobil.-AgenturC . Dörner,

442* Wellritzstraße 33.

Im Wrstrui» solid gebautes Haus mit
Pfcrdcstall oder Wrrkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Immobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraste 2 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa „Diana ", vordere » Dambachthal , sehr

preiswürdig durch «1. Chr . Glücklich.
Zu verkaufen .Hans mit großem Garten, Kapellenstr «, Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzcrstraste 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine

Wpw Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
n. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu verm. Näh. Louisen»
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

1

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und A
Baurath Kelnlke , ist die Billa Bierstadt . Höh« 9
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentnr von .1. Ohr . Glücklich.

P . 8. Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich. _

»u verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrln «, mit
■ 3’/ü bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die

Hin rentables Kaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

Sodüsslvr , Jahnstraße 36.

Rentables
Haus

3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schiissler, Mnftc. M, 1

Sehr rentables
neues Haus £ S*
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh-

... nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
- ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)

verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest¬
lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter 15. 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Schöne großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .,
Erziehungs -Pensionat oder
Priaat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 54 an die
Exped. ds. Blattes._ 250»

(wischen
Schwalbach, an frequenter Landstr
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst seil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Dpezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingan, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien-
üraße 6. Sprechst. 12—2. 2457

Haus mitf ötari
zu kaufen gesucht. Off. unier
A. 89  an die Exp. d. Bl. 583*

UiUendauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Mi

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft » 'rd zu
kaufen gesucht.  Näh , in der Exp

Hmiei-Stslllffieii,
Wirthschaften,

Bäckereien und
Metzgereien

zu vermietben und zu verkaufen
durch die Jmmobilien-Agentnr,
C. Dörner , Wellritzstraße33.

Etagenhäuser
in der Nähe des projektirten
Bahnhofes, für die Taxe zu ver-
kaufen durch die Jmmobilien-
Agentnr C . Dörner » Wellritz-.
straße 33. _ 442*Billa
mit 9 Zimmer und Küche, Stall,
für 2 Pferde, Remise für zwei
Wagen nebst Kutscherwohnung
und schönem Garten, an der
Biebricherstraße gelegen, sür
75,000 Mark zu verkaufen durch
die Jimnobilien-Agentur 412
C . Dörner , Wellritzstraße 33.

u. Darlehen auf
bereits gestellte

Caution f. Beamte u. Privat-
angest . F. Werth, Köln. 687b

>U. cenf. Saus
(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungen zu verkaufen. 4572
A . 8 . Fink, Oranienstraße. 6
«Hin gut gehend . Flaschen
V?' vier - oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink,
Oranienstraße6. 206*

Die Billa
Möhringstraste 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

ju verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenderg re.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch»
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern '- Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaff« 6.

Capitalien,
38000

Mark, 3000 M. u. 2800
Mark vorzügl. erste
Hypotheken a 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15.000 M., 11,200 M.,
11.000 M., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M.,
з ,400 M., U. 3000 M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durchL . Winkler
Langgasse 9. Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

40  bis
45,000 Mk.
sind zu 47 * bis 47 «%
30— 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 47 «, Be¬
leihung bis zu 757o der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47, - 474°/« sofort aus¬
zuleihen durch

Lad . Winkler
Langz. 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden
Tag.

4 « bis 50,000 Mark
1. Hypothek zu 81/, pCt.

sofort auszuleihrn durch
Schiissler,

Jahnstr. 36.

3500 ML
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 57,
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuter
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl . °

5—8000 Mit.
auf 2. Hypotheke zu 5"/, zu leih
gesucht. Näh, in der Exp. 471

5- 6000 Ml.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung feines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung de»
Kapüals durch Lebensver-
ficherungspolice. Gei. Adr.
wolle manu.ChisireZ. 500
in der Expev. d. Bl. nieder-
legcn._ 1843*

Melch edeldenkender Herr leiht
einer jungen Frau

30 Mark
zur Miethe. Rückzahlung nach
Übereinkommen. Off. u. 8 . 8 . 100
an die Exp. 563*

200,080 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000. 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. «Ns«
znleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentnr, Goldgaffe6

13—13,006
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Unigcbung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

1600«.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht . Rah. in der
Exped. d. Blattes. 327b

Suche
2 «» « 00 Mk . zu 8»/4 7o-
Bcleihung(So°/# der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.
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gegenüber
Grabenstratze.
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Solid

kauft man im

chuhwaaren-Lager
von

gegenüber
Grabenstratze.

Franz Kentrup,
5 Goldgalle 5

Größte kW Auswahl

FrüMhrs-M Nechkitril

3269

Anfertigung nach Maass. Reparalnran in Mannt billigster Ausfiiürung-
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 0 -0

Cnefflische Waschanstalt
nnd Decatnr, I

• Dampf - Elnrichtnng.
' Lieferzeit b. 1 Tag.

Webergasse 45 .
Chemisches Reinigen von Herren -^ u
Damen-Costümen, Teppichen ; Möbel¬
stoffen, Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur -Werkstatte f. gereinigte Sachen

Besteu.billigste Haferspeise!

f
« Adresskarten

SS Aviskarten
v | Cataloge »snsväss*'®'®'*®'®'
s | Circulaire
Xj Eintrittskarten ,®\g■svg
Xj Faeturen
S?Familienanzeigen

i Formulares^ ,'S'S'-s Ŝ''S'S'

I Geschüft sempfehlungen: Gratulationskarten mit
«vfi'SsS' Couverts &&&&

! L letl er
S? Loose
® Menus -s\»

Friedrich Haunemann
’löjr 26  Marktstrasse 26 ^#

liefert
sämmtliebe

Drucksachen
in kürzester Frist, in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

Rotationsdruck
für

-s* Massen-Auflagen *s-
von

Prospecten, Circularen
etc.

Mittheil npgen
| Notas LvS-Sv»LXü>V-üXI-

Placate

| | Preislisten LxNLxs'LxZ'
? Progra mme
Z!Prospectê .S'SxS'Ä̂ jS^

Quittungen -ŝ £\s ŝn£
Rechnungen
Speisekarten
Statuten •s\®'sss\s\s«\3^

IVerlobungsk arten •s ŝ-
Tisitenk arten

jWechsel
| Vf einkarten

7Von hervorragendem Nährwerth.
\ Hafer-

. 1* «.fl

S w
$
Blüten.

? Aerztlich empfohlen!

Licenx.
Verkaufe alleinige Fabrikation und Vertrieb eines

vorzüglichen Bedarfsartikels, den Jedermann braucht
und kauft und der großen Gewinn bringt, mit allen
Zubehör, Bezugsquellen und Reklamematerial für
100 Mark baar für je einen Bezirk von 50,000 Ein¬
wohnern. Die Fabrikation ist so leicht und einfach,
daß Jedermann sie ohne Vorkenntnisse ausführen kann,
kein Personal, keine Maschine, keine besonderen Lokale
nöthig. Selbstreflectanten, welche die Sache ernst meinen
wollen ausführlichen Bescheid verlangen von Karl
Andermann « postlagernd Dresden 10 . 294b

Emil Seelig, A.-G., Hei lbronna. H,
SSSSWW>» SM >mSW

Nöbelplüfche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frco. geg. frco. A . Fuchs,
10/27' Barme », Ehrenstraße.

5 ?
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie
Kuchen-, Kiefern-, Scheit- u. AilMehoh,

Holzkohlen. johkuchen,
Krtquetls und Anlhrneilkohlerr,

liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl , KL .'kLl Sitimtitftr. 7-

Geschäfts-Verlegung.
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehrl.

Publikum hierdurch zur Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von
Bismarckring 15 nach

% ßinrekring S,
Ecke Frankenstraße,

verlegt habe. .
Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens

danke, bitte ich mir, dasselbe auch in meinem neuen Locale bewahren zu wollen
Meinem Grundsatz, nur gute Maaren zu führen, werde ich nach wie vor Iren bleiben
und bemüht sein, meine werthe Kundschaft stets billigst, reell und sorgfältigst zu
bedienen. Hochachtungsvoll __ 3313' Karl €}rätei % Bäckermeister.

Bismarckring.

Jur Confirmanden
und

Erst-Communicanlen
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße Stoff - und

Glace -Handschuhe,
sowie

Cravalten und Hosenträger,
Kragen und Manschetten

in guten Qualitäten zu den billigsten Preisen.
MgT  Crg * Schmitt,

Langgaffe 17.
Han dschuh Fabrik und Lager. _ 3315

Igf Confirmanden-Hüte
empfiehlt in grosser Auswahl347g

zu bekannt billigen Preisen
Franz Jeschke , Hutmacher,

62 Kirchgasse 62, nächst der Langgasse.

Rotationsdruckund Verlag' Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für du, politischen Theil und daSFemllctoniLhcf .Redacteur:
RotationSdruck̂und̂ Verwg e8oaoentr ^ unb' allgemeinen Tbeil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug.  Pe . ter . Sämmtl.ch » W.esbaden.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _

umsonst.

Tlrrzeigen s«r diese Rubrik bitten  wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

an.

Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.k (ra , Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
20  nsp, SO Mk.

Yietor ’sche Frauenschule,
3292 Taunusstraße 13.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I>. ßetienmayer,
Wiesbaden, 50

21  Rheinstratze 21.

UmMge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater,
Röderstraße 22. 554

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Jahnftr . 36
Damen

finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzstraße 33. 331

Kn-mndmdlridw
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, pari.

Uffltzk
wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48, 2 St.

8«te tiliie
Toiletten-Seife
Mandel und Cocosseife

per Psd. 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraß« 13 . 2469
wird Glas.

WUUm Marmor, Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlma«
Rolte Rachf., Kirchgasse 23, 2.

e. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Groß«
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me KmMße ist,
Laden.

Kronen-Nuss Extract
Haar-Farbe

& in blond
braun schwarz

garantirl
echtu.tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichst.

liegen bei:
. 1,50 Pf ., 3 u.
^M ff-r . Sudn , Nürnberg,
^n Wiesbaden bciE.Möbus
Drog.,Taunusftr. 25, « . Schild,
Langgaffe 3. ^ '

Ei » schöner

Hof
mit 100 Aecker bester Länderei in
der Nähe von Laffel sofort zu
verkaufen. 408b
Anfragen unter L. F. befördert
die Expedition.

Eröffne
am 1. April einen
Stickerei

Kursus
in Bunt -,Monogramm
und Goldfticken.
Josefine Fiedler-Hilz
a Steingasse 2,

3. Stock rechts.

Käufe und Verkäufe
Ctn höchst, st Silber-
regen , eine hochstam.
Tranrrpstaume , eine
dito mit buntem Sand
(schon fruchttragend̂ sowie
Io hannisbee rpstanxe«

Min Kindersitzwagen  ist
^ billig zu verkaufen,
515* Platterstraße 8. 3 St.

billig zu verkaufen bei 508

| Gärtner Claude,
I Friedrichstraße 14, Mb. 1 Stge.

Ausnahme-
Gelegenheit.

ES können nnch einige Herren
und Damen die Massage und
Wafferbehandlg.erlernen.Honarar
mäßig. Offert, unter W. 86 an
die Exped. ds. Bl. erbet. 436*

ILondonu

_ arant . Familienleben.
Freund !. Aufn . Maas. Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
S. E . Besonderes Pensienatfiir
Damen. 370b

Costüme
werden von 5 M .» Hauskleider
von 2 M . 5V Pfg . an her-
estellt. Margaretha Ltävker
rankenstr . 23 , Part. 157

Ganze

Haushaltungs-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.

Fuhr,
3165 Goldgaffe 12.

Lalline
wird auf Bestellung auf die
Grundstücke geliefert. 297*

Biebricherstraße 19 oder
Mauergasse3 5 Büreau.

Gartenkies
wird auf Bestellung geliefert,
Biebricherstraße 19 oder

Mauergasie 3/5 Büreau.
Den berührten

blan -weisten Bartenkies
(Friedrichsegene-,

liefert in jedem Quantum
aus di« Alleinvertretung der
iilber- und Blei - Bergwerke

FriedrichscgenL. Bettenmeyer,
Rheinstr. 21, Telephon 12. 3164

in jeder Haushaltung
der echt engl , «litt , erste» und
anerkannt bestes Fabrikat, präm.
versch. Wellausstcll., Van 8tan
u. 0»., London, h Fl . 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen»
stände zum Kitten angenommen.
Caesar Lange, Metzgergafse35

Haidverdeck
mit abnehmbarem Bock, zu verk.
513* Kirchgasse 56.

Muchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
H-lenenstraße 21.  413

GrckrhM. §\Uü
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Heörancht. Herd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . JT. « 7 an die Expedition
d. Bl. erbeten

Pferdedung,
mehrere Karren, zu haben
547 Geisbergstraße 46.

Garteysteine
zum Einfassen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46. 548

Theke
3 Meter kann und zwei
Firmenschilder sofort zv
verkaufen. 485

Hermannstroße6, I.
ALiin kleiner, gut erhaltener

Eisschrank, gut erhaltener
Federkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirru. Hütte
zu verk., Jahnstr . 5, Hth. 491
rc,in noch gut erhaltener schöner
>2- Kinderwagen  und ein
Kinderstuhl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße12, 2 St . 511

¥ur '&e4ell4ehaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Eestlieder

Diplome etc«
die Buchdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Frieöricli Hannemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten hei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

-MX -3SSXÄS--MX8S --MVÄS-«

Jagdwcsten von M. 1,50
Englischledcr -Hosen von

2,50 an Zwirnt ) sen von
M. 1,50 an, Knaben -Anziige

2 M. <"> Alle Sorten Arbeits-
Wäinmse, Hemden, Socken, Unter¬
hose«, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schürzen, Kappen u. s. w. emps.
zu bekannt billigen Preisen

,8 Metzgergafse 18.

4 HMD Briefmarken , ca. 180
1UUU  Sorten 60 Pfg . — ICO
* verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
€t.  Xechiür Nürnberg.
WTSatzpr / sliste gratie .^ -Äk

25 |2 Krügeiß 1
Setterswnffer
iefcrt für M. 2.50 franco Haus
Ssiladin Franz jr .,

4 Echiersteinerstraße4. 506

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die  Exped. d. Blattes.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Weilritzstraße  16 , 1. St . r.

Neue Betten,
ein- und zweith. Kleiderschränke,
Küchcnschränkc, Tische, Stühle,
Spiegel zu verk., Saalgaffe 3.
Eine Bulldogge , (Meinnch.)
vorz. für eins. Spaziergängeauf
den Manu abgerichtet, sehr preiS-
würdig zu verkaufen. Anzusehen
Mittags zwischen1 —4 Uhr,
561 Bertramstraße12, 1 St.

Abbruch
Taunusstraße 16 sind Thüren,
Fenster, Bau- und Brennholz
vom 1. April billig abzugeben.

Ein gut erhaltener
Consolschrank

und ein Tisch billig zu verk.,
Moritzstraße 41,  Mtlb . 2 St . l.

Ein gutes/
Pneumatic -Rad

billig zu verkaufen. Näheres in
der Erpedi' ion. 408*

Opel -Maschine
fast neu billig zu verkaufen,

Faulb ûi.nenstraße  8 , 1 St.

Zwiebeln iV»“
sind Römerber « 23 und
Mauergasse 17 bei Hoh-
mann zu  haben . 285
/Line neue Federrolle, 1 Feder
™ karrnchcn für Schreiner oder
Tapezierer, 1 Flaschenbier!, und
1 Zichkarrnchen billig zu verk.,
Hochstätte 26, Stemmler. 565

Gelegen heit.
Ein ganz neuer, noch

nicht getragener Herren-
Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
'ofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
lausen. 586

Wellrihstr. SO,
2 . Stock

58*rn. Betten mit h. Haupt
75 Mk.. halbsranzüsische55 Mk..
Bertikow mit Aufsatz 50 Mk.,
ahne Aufsatz 26 M., zwcithürigcr
Kleidcrschrank28 Mk., einth. 16,
Komoden 20 M., Küchcnschrank
21 Mk.. Deckbetten 16 Mk.,
Matronen in Seegr. 10 M-, in
Wolle 16 a ' in Roßhaar 40 M.,
sprungcahmen 20 M., Sophas
35 M , Divan 45 M-, alle Sort.
Zi ' *“’, Stühle , Spiegel wegen
Ersparniß der Ladenmiethebill.
zu verkaufen, 430*

Adlcrftratze 18.
Junger wachsamer

Hund
zu kaufen gesucht, 426*

Adelheidstraßc 48, 3 St.
Ein gebrauchtes

Fagott
zu kaufen gesucht, hohe Stimmung
Albrcchtstraße4, Hth. 2 St.

Ein fthrtbntrtn
für Schreiner, Tapezierer rc. u.
ein leichter Handkarren billig zu
verkaufen, Weilstraßc 10. 491*

Echte Harzer

Kanarienvögel
(Präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraßc 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Ein gut erhaltenes
Pneumatic -Rad

zu verkaufen, a
Hellmundstraße  43 , 2 St.

Eine Weveinrichtiulg
sowie eine Marquise und eine
Gaseiurichtungbillig zu verk.
425*_ Ellenbogengasse 2.

50 — GO Liter

Vollmilch
abzugeben. Näh, in der Exp.
^Â uschelbctten mit Sprung-

rahmen u. Matratzen ein-
und zweithür. Kleiderschr., ein
Sopha ovale u. Viereck. Tische,
bill. zu verkaufen, Sedanstr. 5pat

GevrauchteBetten
Kinderwagen, Stühle, Bilder,
Firmenschilder rc. wegzugshalber
billig zu verkaufen, Große Burg-
straße 10, 1 St ., links. 611*

Gebrauchte Möbel
werden zu kaufen gesucht, Offerte
unter L. A. 47 in der Exp.
abzugebcn._ 493

Gebrauchtes, sehr gut erbetenes
Halbverdeck

»icsitzig zu verkaufen oder ' zur
verleihen, Wcilstraße 10. 592'*

Deckbett
mit zwei Kissen 12 Mark.
Kleiderschrank, Küchenschrank,
Kommode,Querspiegel,Stand¬
uhr u. dergl. sofort zu ver¬
kaufe». 485

Hermonnstraße6, 1.
2 Bettstellen

billig zu verL Schulbcrg9,2St.

Kranken-
Fahrstuhl

drciräd. mögl. mit Gummibelag
gut erhalten, gegen ein zw eirä d.
Pneumatik  Opel Blitz II
erstkl. Fabrikat n. einigemal ge-
fahren mit all. Zubeh. z. tauschen
oder zu kaufen gcs. Off. unter
4. 8. 12 schriftl., Badh. zur gold.
Kette, Langgaffe erdeten. 409*

Coakskörbe
zu verleihen, Eleonorenstr. b Hth.I

E an ovaler Tisch und eine
tann.Bettstelle, billig zu verk.

Hellmundstraßc 21, 3 St . l.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michclsb. 7,
Korbladen. a

Ein vollständiger, guter
Wendcpflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lchrstras ?« 1, Part.

Zu nerfmufm
1 gebr.Break, 1Kutschir-Phaötvn,
1 Fedcrolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
Ein c'eg. nußb. polirtcsYertikow

eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Altes Hsc«.
Metall, Papier, Lumpen, rc kauft
Joh . Albrccht Friedrichstraße 14.
Bestellungen werden entgegen
genommen. 379*

Neue ev.Gesangbücher
u. christl. Schriftennicderlage des
Nass . Colpoatagr -Berctns.
Faulbrunnenstr. 1. Part.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu »erkaufen,
.Helenenstraße 18, 3 St . r. 439*
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Samstag

L Bekanntmachung der
Stadt Wiesbaden.

MlNUitmchmig>» ImMiW-». AUtt»-
vkrßchkkmissiiijla» ßkffm-Mm

für de« Kreis Wiesbaden (Stadt ) .
? 22 de» RrichsgesetzeS»om 22. Juni 1889, betreffend die In

validitatS» und Altersversicherung.

Für die nach dem vorbezeichneten ReichSgesetzr versichernnas'
pflichtige » Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31« D' cember !900, vor
behältlich etwaigeranderweiterFestsetzung, nachbezeichneteWochen¬
beiträge zu entrichte», und zwar : _

Für

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe _ _

l i ii I in IJY.

Pf.
von

Pf . ^ Pf- P(

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies-
. bade « in Wiesbaden.

13U. 29 Mitglieder-Klaff. ^
de» Statut » j * * ra
3 . Mitglieder der Krmnken-
kafle für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 18 de» Statuts.

S. Mitglieder der Kranke » ,
kafle des « onsortiumS für
Nebenbahne « zu Darmstadt

§ b des Statut ».

4 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken

kaffe der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
8? 18 «. 28 1 Mitglied.« 1
der Statuten j ' m

24
_ 20 — —
14 — —

"®itienla«n P-rsoncnH - die Bersich rung nach Aufgabe in

sowie dirjenigen Personen, welche sich freiwillig selbst v r
sichern (8 8 de« genannten Gesetzes), haben Doppelmark «« zu
28 Pfg . jür jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung

eitlem  versichern rönnen, falls sie das 40. L-b-nsjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des or
üblichen TaaelohnS gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen«

1. Betriebsunternehmer, wclcke nicht regelmäßig wenigste«
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2 obne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
* Lohnarbeiter solche selbständigeG-werbeir-ib-nde. welche in

eigenen BetriebsNSiten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden

Für Ealü-narb«?-!^ ^ ^ 'solche. welch- »» «n-m bestimmten
Arbeitgeber in einem bauen den D'-nst. oder Lohnvcrbaltnrb^ b
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das V-rsicherungS.
verhältnrß auch ohne Verwendung von D-ppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitrar mS trerwrllrg dadu ch sortg
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriaer Hohe sortentrichtet werden
S*119  des Gesetzes vom 22. Juni 1889).
* ^

LandeS-Direitor.

D-rWechenbeitrag derjenigen Lohn-
klasie, in welche der dreihundert-
lache Betrag de» nach dem Statut ^
.für die Bemessung der Kranken-
kasf-nd-itriige,u Grund- ,u I-g-nd-n
«irllichen Arbeittverdienstei fallt.

14
20

S . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher.

Innung zu Wiesbaden.
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung z« Wiesbaden.

?! 13 «. 28 i » ««» « » ,;
der Statuten | * m |

11. Mitglieder der Post¬
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
rinschl. 1.16 Mk. . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. biS
einschl. 1.83 Mk. . . -

. III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.88 Ml. bis
rinschl- 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohn Uber
2.83 Mk. .

IS .Alle inLand -u .Forstwirth-
schaft beschäftigte « Betriebsbeamten biS ernschlreftttch
3000 Mark Jahresarbeits¬
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

IS . Alle übrigen in Land- und |
Forstwirtbschaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen, I
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören.
a) männliche Personen
b) weidlich« .

14 . Lehrlinge über 16 Jahrei
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören . • - - ■ -1

15 . Lehrmädchen über 16 Jahrel
wie vor . . . .

14
20

24

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
I gebracht.

Wiesbaden, 1. April 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Invalidität «- und Altersversicherung
_Ma ngold.

MchtanttUchê heM
Neue Mövel

in gut bürgerlicher Ausstattung.
Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.

l an, lackirte Betten von 48 M. an, Dtenstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an. Strohsacke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kle.d-r
schränke, Verticows, Schreibtische, -Lecretare, Buffets,
Spiegelschränke. Sophas, Divans, PlufchgarmturenITische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig. -. ..

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
| Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichtermig. DmllSpmt ftei" JPMlipp lianth; 15

Gelees « Marmeladen
sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebtenu. praktischen
10 -Nfnnd-Gimerchenm  2 Mk. u,

9  bringt in empfehlende Erinnerung 2060Weiner’s (Sclße-Fäbrik, 2«*«
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd.-Eimern für Wiederverkäus« .^

' Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art
' auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschrlsten.

1 Alleinige Vertretung der Rentington Schrein-
mafchtnr und Gdisons Mimeograph.

l WörtbstrakreI» beiH. Hahn. 2999

J Karl iFischbach,
0  Langgasse 8.

Lager nur eigenen Fabrikats.

% Sämmtliche Neuheiten.
Anfertigen auf Wunsch

in allen möglichen Stoffen und Farben.
Ueberziehen und Repariren der

Schirme jeder Art . 3486

I Ia Kernseife bet 5 Pfund 20 Pfg.,
! Ia Glycerinschmierfers « bei 0 Pfd. 16 Pfg.,
1 Ia Crystaüsoda bei 10 Psd. 35 Pfg.,

Stearinlichter bei 5 Pft>.-P °ck-te 42 Pfg.,
Vorzügliches Speisefett bei 5 p . 33 Psg.,

Magarrn « bet 5 P,d 46 Psg.,
Speiseöl bet 5 Sch. 35 Psg,
Marmelade 10 Psd.-Eimer 2.25 Pfg.

8chaab , Grabenstraße 3.

24

u -

20

24

80
De, Bo <6tn»eltt «j btttartjen iohn-
Ilalfe, tu welche der wtrllicheJahre »-

»rhiitlderoiinst fällt und , « »r:

bis
[3nO W.

14 Pf.

vonmehr
al»

350 bl»
550M
20Pf.

von mehr
nt«

550 bis
850 M.
24 Pf.

»onmehr-I«
850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirkt
lichen Jahresarbeitsver¬

dienstes):

)
>
>
>
)
))
s
>

-Empfehlung.
ÄÄ **<>»C

Bäckerei-Geschäft
„ , , R -streben sein, meine werthe Kundschaft

mi " "»u" °chm°- h° I>-r Waare , » v-dl-mn . da zur B -, °ri,ituug » u, u- im-
Mehle verwendet werden.

Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Heinr. Abendschein,
Wiesbaden, 15, Hismarckring 15.

_ «cionmra
bester und billigster Fußboden,
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. IS.
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz . Drogerie, Rhemstr. 79.
Th Rumpf , Webergasse 40.
LouiS Schild , Langgaffe 3.
A . Schirg , Schillerplatz.
Oscar Siebert , Scke der

Taunusstraße.
F . Strasburges Rachf.

Kirchgaffe. 39bb
Christian Tauber , Kirchĝ 6.

Sonnenberg.
1 junger Rehpinsche « (reim
Rasse) billig zu verkaufen

Langgaff « 8.

24
20

— 20 —

14 — —

Seifen-Abschlag!
^ fUriina weifte Kernse

Die Verwendung von Marren eiurr

sistd die Arbettgeber vrr-
pflichtet . Recht,eiti « geschieht » ' «
tragsmarken nur dann , wenn dieselbe alSva .o o«.
jeder Lohnzahlung erfolgt.

dürfen sich jedoch höchsten« auf di- für die beiden letzten ^°d
«thlungsperiodenenirichlelen Beiträge erstrecken. Als
zahlung gelt«« auch Abschlagszahlungen.

Prima weifte Kernseife
per Pfd.28 Pf., bei 5Plb .ä26Pf.

Prima hellgelbe Kernseife
per Pfb.27 Pf .,bei5 Psd,k 25 Pf.

Prima gelbe Kernseife
per Psd 26 Pf .,bei5Pfd. ä25Pf.

Crhstall -Soda per Pfd. 4 Pf .,
bei 10 Pfd. ä 3' /, Pf - .
Die Kernseifen werden trocken

geliefert une vorgewogen.

z. K. » Gnu;,
Seifensieder

und Parfümeur,
Wiesbaden,

5 Wellritzstrafte 5.

I Beste u. billigste Bezugsquelle M «amu«« n-ue. d°p»«ü i
Nreinizte und gewafchene, echt nördliche

Lvtlkoäorn.
I -Mir verfenden zollftet. gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantmn ) Wttt«
»neue Bettfedern ».Pfundfür 6V Pfg.. 80Pfg .. 1 »».. lm . 2o  Pl«j
Bit. 1M. 40 Pfg.; Feine prima Halbdaune « IM^KOPfg.und!
»IM . 80 Pf ;Polarfedern : halbwertz 2 M.. w^ tzSM. 30 PIUI
»2 M.50 Pf.; Silberweiße Bettfedern 3 an.. 3 m. 50 Pf.,4 M.I
■5 TO.; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (lehr lüllkiistigl2 Ml
850 Psg. u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreife. - B-t Betragenv°n mindeck
Hsten» 76M. 6°|oRabatt. — Nichtgesallendc« bereitwilligstzurückgenamme». I
" keeffor & Co. in Herford

Fcnerzeng
II Kboralski , Rimerberg2|4.

(schwed.) 2 Packctc17 Pfg. _ -=- -==85==========* ?*
Rölättonsdrttck und Berlag' : WieSbadette r Ber >«stSan stalt

Friedrich  H a n tt e ttt a n n. Berantwortltche RtdakiioN.
den politischen Tlieil und das Fetulleton: Cl,ef-)n -

Friedrich Hannemann; für  den lokitlen und aNge.nen' t« Tbu>
I Otto von Wehren: für  den AnseratentbetlÄug.  P

Siiinmllicki in Wiesbaden.
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— Se . Königl . Hoheit Prinz Georg von Preußen
wird beute Nachmittag nach beendeter Kur von hier abre -sen
und sich zunächst nach Köln und von dort wieder nach Berlin
begeben.

* Der Wiesbadener Beamtenvcrei » wird am 5. April
Abends 8 '/- Uhr in der Turnhalle (Wellritzstraße 41 ) seine
Monatsversammlung abhalten.

* DaS neue Gerichtsgebäude . Der Umzug in das neue
Vcrichisgcbäude hat nunmehr staltgefunden und sind in letzterem
schon die Bnreaux für die Rechtssuchenden geöffnet . In dem
völlig verwaisten alten Geschäftshause wird heute die letzte Straf-
kammer -Sitzung abgehalten . Am 3 . April wird das neue Gebäude
offiziell der Justizverwaltung übergeben und findet Mittags halb
1 Uhr in dem Schwurgerichtssaa !c die offizielle Eröffnungsfeier
statt . Nach derselben werden sich die Richter und Rechtsanwälte,
nebst einer Anzahl geladener Gäste im Livilkasino , Abends 7 Uhr
die Sekretäre , Assistenten und Aktuare im „ Rheinhotel " zu einem
Festmahle vereinigen . Allgemeine Zufriedenheit herrscht unter den
Beamten über die schönen , gesunden und bequem eingerichteten
ArbeitSräume ; aber auch das Publikum wird die vielen Annehm¬
lichkeiten . welche das der Neuzeit entsprechend eingerichtete Gebäude
bietet , alsbald herausfinden und zu schätzen wiffcn . — Das neue
Gerichtsgcbäude , mit der Front nach der von ihm benannten
Gerichtsstraßc , zwischen Moritz - und Oranienstraße belegen , wurde
unter der Bauleitung des Herrn Regierungsbaumeisters Wickop
und nach dessen Ernennung zum Lehrer der technischen Hochschule
zu Darmstadt im Oktober 1895 unter der des Herrn Regierung «-
baumeisters Bolte  errichtet . Die Oberleitung lag in den Händen
des Königl . Kreisbauinspektors Herrn Baurath Hel big hier . Im
Jahre 1893 wurde das Baubureau eingerichtet , im Winter des¬
selben Jahres schritt man zur Legung der ersten Fundaniente und
iyi Frühjahr 1894 zur eigentlichen Bauausführung . Ende 1894
war das Gebäude unter Dach gebracht . Der erste Entwurf ist
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten angefertigt , welcher aber
in Folge der sich ergebenden praktischen Bedürfnisse von Herrn
von Herrn Reg .-Baumcister W ickop verschiedentlich abgeändert wurde.
Das neue Gebäude ist in dem Etile der deutschen Frührenaissanc-
mit gothischen Anklängen ausgeführt . In demselben wird bekannte
lich das Landgericht und zwar links vom Hauptportal , und das
Amtsgericht im rechten Flügel eine Stätte finden . Das mächtige
Gebäude , das die ganze Front der Gerichtsstraße einnimmt , macht
einen durchaus imponirenden Eindruck ; während man vor einigen
Jahrzehnten in der Aufführung von Gerichtsneubauten einen be¬
sonderen Werth auf eine möglichst einfache , prunklose Gestaltung
legte , ist man jetzt , und mit Recht , dazu gekommen , den ernsten , so
düsteren Charactcr des Gerichtes durch eine tichtvolle , freundlich
wirkende Facade zu heben und so auch hier . Das mächtige Haupt-
Portal trägt in der Mitte seines Thorbogens daS aus rothem
Sandstein , analog den sämmtlichen Fenster - und Tboreinrahmungen,
gehauene Haupt der „Justitia * mit einer Augenbinde , darüber
lagert das Sinnbild des Rechts:  die Waage . Links und rechts v mi
Haupteingange führen kleinere Thürcn zu den Zuschauerräumen.
Der hoch aufstrebende Giebel des Mittelbaues ist mit dem prenß.
Adler bekrönt . Derselbe kehrt auch am Hauptportal wieder . Da¬
mit betreten wir über die Freitreppe das Innere des Gebäudes
und sind überrascht von der reichen Ausgestaltung des Vestibüls
und des Treppenhauses . Betritt man das Gebäude durch das
.Hauptportal , so fallen nach Durchschreitung des Vestibüls , in welchem
links und rechts sich Portier -Erker befinden , vor allen Dingen vier
mächtige Granitsäulen auf , deren Sockel und Kapitäle in Messing¬
bronze verkleidet sind . Eine breite außerordentlich bequem angelegte
Treppe , deren Geländer in dalmatinischem und französischem Mar.
mor ausgesührt , führt zunächst in das erste Stockwerk . Während
die Decke über dem ersten Geschoß mit dem Hohenzollernschild ge¬
schmückt ist, schwebt oben an der Decke der Reichsadler . Dieser , in
Verbindung mit den ringsum angebrachten Wappen der zum Land-
grrichtsbezirk gehörigen Städte und der Vereinigung der Wappen
von Kunst , Justiz , Krieger - und Handwerkerstand , an der Decke
über dem obersten Podest giebt dem ganzen farbenprächtigen Bilde
einen wirkungsvollen Abschluß . Die feierlich -ernste Stimmung
dürfte vornehmlich dadurch bewirkt werden , daß die Malerei einen
gewiffen kirchlichen Charakter hat und die großen hohen Fenster
mit farbiger Kathedral - Verglasung versehen sind . Im Mittelpunkt
des ganzen Baues , über dem Vestibül , liegt der Schwurgerichtssaal,
besten Ausstattung , im Gegensatz zu den lebhaften Farben des
Treppenhauses , dunkle Farbentöne zeigt und eine , den dort ge-
pflogenen Verhandlungen entsprechende , durchaus ernste Stimmung
erweckt. Die reiche Stuckgliederung der Decke hebt sich von den
Wandmalereien (Tcppichmuster ), der Holztäfelung und den Möbeln
in Eichenholz wirkungsvoll ab . Der Angeklagte wird über eine
besondere Treppe aus dem Gefängniß direkt in den Saal
gebracht . Die für Zuhörer bestimmten Räume haben ihre
Zugänge über besondere Treppen direkt von der Straße aus.
Neben dem Schwurgerichtssaale liegen die erforderlichen Neben-
räume , als Aufenthaltszimmer für di : Richter , Geschworenen,
Rechtsanwälte u . s. w . Der Saal selbst hat Heißluftcinrichtung,
während alle anderen Räumlichkeiten durch Warmwasserheizung ge¬
heizt werden . Im ersten Stockwerk befindet sich auch daS Dienst-
und Empfangszimmer des Landgerichtspräsidenten , im zweiten
Stockwerk das des Ersten Staatsanwaltes , wie auch in diesem
Stockwerk die gesammten anderen Diensträume der istaatsanwalt-
schaft ihren Platz gesunden haben . Die Beleuchtung der sämmt¬
lichen 116 Räume einschließlich der sieben Säle (ein Schwurgerichts-
saal , ein Strafkammersaal , zwei Civilkammer - und zwei Civil-
prozeßsäle , sowie ein Schöffengerichtssaal ) geschieht vermittelst Gas.
Die Korridore sind mit elektrischen Klingel -Leitungen ausgerüstet
(ibre Ausschmückung ist eine recht einfache ). In den einzelnen
Thüren sind Glasschilder eingelassen , welche die Orientierung
des Publikums sehr erleichtern werden . Außer der dreiarmigen
Haupttreppe sind in den beiden Flügetbauten noch je ein Treppen¬
aufgang eingebaut , von denen der nach der Moritzstraße zu belegene
einen direkten Zugang von der Straße aus hat . Ta von hier aus
ein größerer Verkehr deS Publikums zu erwarten ist, so ist die
Ausstattung dieses Aufgangs etwas gefälliger gestaltet worden.
In den an der Ecke der Oranienstraße belcgencn Räumen des Erd¬
geschosses befindet sich die Gerichtskaste , die schon durch die ver¬
gitterten Fenster erkenntlich wird . Die Wohnungen der Castellane
für das Land - und Amtsgericht sind zu beiden Seiten der Durch¬
fahrt zum Hof in der Moritzstraße untergebracht . An derselben
Seite befindet sich noch eine Wohnung für den Heizer . Im kleb¬
rigen ist das Sockelgeschoß durch Räume für die Heizungsanlagc,
die Kohlenvorrälh - , Werkstätte für den Heizer und einige Reservc-
räume für das Stockbuch ausgenutzt . Für die zur Verhandlung
vorzuführendcn oder gelegentlich derselben sestgenommenen Personen
sind sieben Zellen vorgesehen . Dse Fußböden sind der Feucrsicher-
heit wegen cemcntirt und mit Linoleum belegt . Auch die Beleuch¬
tung der Zimmer ist überall glücklich durchgeführt , so daß die Be¬
amten mit Freude » die Nebersicdelung aus den alten Räumen der
Marktstraße in da« neue comfvrtable Gebäude , welche« unserer
Stadt zur Zierde gereicht und besten Ausführung in allen Th-ilcn
eine wohlgelungene und zweckentsprechende genannt werden lanit,

begrüßen werden . Die gesammten Baukosten  betragen 840,000
Mark und wenn man die Grunderwerbskosten in Höhe von 50,000
Mark hinzurechnet , so wurden insgesammt etwa 900,000 M . für
daS Gebäude aufgewendet.

X Zum Kaisermanöver . Bezüglich der Herbstübungen
des XI . Armeecorps wird jetzt Folgendes bekannt : Die 21 . Divi-
sion wird ihre diesjährigen Herbstübungen in dem Gelände der
Kreise Biedenkopf , Marburg westlich der Lahn , Dillkreis , Wester-
bürg , Ober - und Unterwesterwaldkreis , Ober - und Unterlahnkreis,
Limburg abhalten . In den letztgenannten drei Kreisen kommt das
Gelände nördlich der Lahn in Betracht . Für die 22 . Division sind
die Kreise Schlüchtern , Gelnhausen und Hanau , sowie ein Theil
der Provinz Oberhessen in Aussicht genommen . Die 25 . Division
übt in einem Theilc der Provinz Obcrhestcn . Für die Kaiserparade
qcs 11 . Armeecorps kommen die Kreise Homburg , Usingen , Frank,
furt o. M . und Höchst in Betracht.

Ortsüblicher Tagelohn . Zufolge Verfügung des Herrn
Regierungs -Präsidenten 'wird der ortsübliche Tagelohn ge-
wöhnlicher Tagegelder  in dem Stadtkreise Wiesbaden auf
Grund des Z 8 des Krankeuverficherungsgcsctzes vom 15 . Juni
1883 , 10 . April 1892 für männliche Personen über 16 Jahren
auf 2,40 Mk ., für weiblich - Personen über 16 Jahre auf 1,60 Mk.
festgesetzt. Diese Festsetzung tritt vom 1. October 1897 in Kraft,
und bilden die neuen Sätze von diesem Zeitpunkte ab den Maß¬
stab, nach welchem bei der Gemeindekrankenversicherung das Kranken-
geld und die Versicherungsbeiträge und bei den eingeschriebenen
und sonstigen Hilfskassen ohne Beitrittszwang , wenn deren Mit¬
glieder von der Gemeindekrankenversicherung und von der Der-
pflichtung , einer nach Maßgabe der Vorschriften des Gesetzes er-
richteten Krankenkaste mit Ausnahme der Knappschaftskaffen bcizu-
treten , befreit sein sollen , das Krankengeld den in den betreffenden
Gemeinden beschäftigten Personen zu gewähren ist.

* Geschäfts - Verlegung . Das bekannte Herren - und
Knaben -Garderoben -Geschäft von Gebr . D ö r n e r hat seine Ge-
schäftslokalitäten nach Mauritiusstraßc 3 verlegt . Die neuen Räume
sind hell und freundlich der Neuzeit entsprechend ausgestatrer , das
Lager mit allen Neuheilen der Saison gut astortirt und die rührigen
Inhaber geben sich die größte Mühe , ihr Unternehmen voran zu
bringen . _ _ _ ,

* Garantirt reiner Bienenhonig . Wie im Jnseraten-
theil ersichtlich, hat der Bienenzüchtervercin für Wiesbaden und
Hingegen !) außer der für Wiesbaden bei Hrn . Kaufmann Peter
Quint  am Markt bestehenden Honigverkaufsstelle auch für B i e b-
rich eine Honigverkaufsstelle und zwar bei Hrn . Hofkondilor C.
M a ch e n h e i m e r . Rheinstraße 8 daselbst errichtet , worauf wir
das honiqkaufende Publicum aufmerksam machen.

* Hinter Schloß und Riegel . Gestern ist eS der Polizei
gelungen , die Hühner - und Taubendiebe z» ermitteln , welche den
Winter über hier ihr Unwesen getrieben haben . Zwei derselben
wurden verhaftet.

-H Diebstahl . Anfangs dieser Woche wurden aus einem
Garten an der Dotzheimerstraße 25 Tannenbretter gestohlen.

* Ermittelte Fahrraddiebe . Wegen der in der Nacht
vom Freitag zum Samstag voriger Woche aus einer Werkstatt in
der Kirchgaffe gestohlenen zwei Fahrräder wurden hier und in
Frankfurt  a . M . drei Personen verhaftet . Von den Rädern
ist eins in Frankfurt a . M . ermittelt worden.

* Steckbrief « erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter : 1 ) der Hebamme Margarethe Noll,  geb . Meister , geboren
am 28 März 1863 in Uffenheim , zuletzt in Höchst a . M ., wegen
Betrugs und 2) dem 25 Jahre alten Kaufmann Peter August
Schmidt  aus Coblenz wegen Betrugs.

* Jmmobiliengeschäft . Im Monat März  d . Js . sind
Hierselbst 11 Wohnhäuser für zusammen 1,286,500 M . und 25
Grundstücke für zusammen 301,906 M . freiwillig verkauft worden.
Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 205,000 M . und
der geringste 62 .000 M . In demselben Monat des vorhergegangenen
Jahres wurden 10 Häuser für zusammen 1,337,764 M . und 24
Grundstücke für zusammen 251,580 M . freiwillig verkauft.

Für nur 50  Pf-monatlich
wird der

Miesballmer GmemstNnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in 's Hans gebracht.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird
der bereits erschienene Theil des Romans
„Diamanten -Regionen " kostenfrei nach¬
geliefert.

Theater, Kunü und MMasl.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  2 . April . Aus der Feder Sr . Kgl . Hoheit
des z. Z . wieder in Wiesbaden weilenden Prinzen Georg
von Preußen ist abermals ein sehr wirksames und kunstvollendetes
Bühnenwerl hervorgegangen , das einaktige Drama „Praxedis * ,
durch dessen gestrige vortreffliche erste Aufführung die königlich-
Jntendanz sich des Dankes aller Litteratursreunde versichert hatten
darf Der fürstliche Autor führt uns ein hochdramatisches Bild
aus der Culturgeschichte des 12 . Jahrhunderts von Augen . Kaiser
Heinrich IV ., der bekanntlich vom Papste »nt dem Bannfluch belegt
ivurde , war in zweiter Ehe mit Adelheid , der Tochter des slavischen
Fürsten Wiewoioü vermählt . Er hat erleben müsse » , daß na <» der
erneuten Bannerklärung seine Gattin von ihm wich , daß fem
eigener Sohn gegen ihn zu Felde zog und ihn schließlich 1105 in
Ingelheim zur Abdankung zwang . Er floh nach Lüttich und starb
daselbst, mit der Kirche unversöhnt . Die Scene zeigt uns einen ein¬
samen Ort bei Lüttich , wo der Kaiser an ungeweihter Statte
beiaesetzt ist nur von einem schlichten Mönch beweint . Voll Reue
und -lerknirschung ist seine Gattin Adelheid , genannt Praxedis , an
der Bahre erschienen , um zu beten . Da plötzlich kommt auch Kaiser
Heinrich V ., der Sohn des Verstorbenen , an diese Stätte . Er
wird bewegt durch die erschütternden Klagen seiner Stiesmutter und
befiehlt dem Bischof von Lüttich , die Leiche au gewechter Slail-
cinzusegnen und die Glocken zu läuten . Doch der Bischof darf dem
Gebot nicht folgen . Er ist ein lreuer Diener NomSund muß sich, wenn
auch gegen seine innere Empfindung , weigern , der Aussorderung
deS letzten Saliersürsie » nachzukommen . Da klingen mitten in die
Klagen der Leidtragenden dumpfe , weihevolle Töne hinein , die
Kirchenglocken , die ' von unsichtbarer Hand ui Bewegung gesetzt

werden und dem tobten Kaiser die letzte Ehre erweisen . Nun kann
auch der greise Bischof seiner inneren Stimme nicht mehr wider-
iehen ; er folgt dem Gebot des Höchsten und stnkt in Demuth aus ^
die Knie , Frieden und Versöhnung verkündend . Während der
letzten Scene hat mit den Glockenklängen auch das Orchester eene
weihevolle Stimmungs - Musik begonnen und so klingt das
Drama in einer erhebenden Friedens « Apotheose aus . D >e
tiefe Spannung , die gleich zu Beginn des Stückes alle
Zuschauer fesselte, löste sich zum Schluffe in lebhaftem Beifall und ,
viermaligem ? Hervorruf der Darsteller . Der fürstliche Autor
zeigt in seinem neuen Werke neben schöner dichterischer Sprache
und prägnanter Ausdruckswelse auch eine markige Charakterisirung
der einzelnen Figuren , wie eine sehr geschickte Entwickelung der großen
Schlußscene , die Jedermann mächtig ergreifen muß . Natürlich hatte .
die königl . Intendanz für eine ebenso vollkommene Darstellung , wie
glänzende , geschichtlich treue Ausstattung Sorge getragen . Frt.
Willig  spielte die flavische Fürstin mit großer dramatischer
Verve ; Herr Schreiner  gab den jungen Kaiser Heinrich
etwas trocken . aber charakteristisch gut ausgeprägt.
Den Bischof von Lüttich spielte Herr K ö ch Y
ausgezeichnet und auch die Herren Radi ns und
Fabcr  waren in ihren kleineren Partien voll auf dem Platze.
Dem dramatischen Einakter folgte Wilhelm Jordans amüsantes
Lustspiel ' „Dur ch S Ohr * , wobei sowohl Herr N e u m an n (Advokat
Robert ) u . Herr Rodi  us (Heinrich ) , wie Fr .Possin -Llpskl u . Frl.
Willig  alS verliebte « Schwesternpaar vortreffliche Leistungen
boten . Sehr beifällig wurde auch das neu einstudirte Ballet
„Der Stern der Liebe"  ausgenommen , worin Frau Le ich er
zum ersten Male als Solotänzerin recht wirksam hervorlrat . -nn.

— Rcsidenztheater.  Der Samstag bringt eine noch¬
malige Aufführung von „Kean oder Ge nie und Lei beu¬

ch ä s t " nach L. Barnay 's Bearbeitung . Sonntag Nachmittag
geht zu halben Preisen der amüsante Schwank „ C h e r c h e z
1a f e m m e “ nochmals in Scene , während Abends eine Wieder-
bolung von „Di - Sternschnuppe«  stattfinder . Nächsi-
Woche gelangt dann die höchst interessante Lustspiel -Novilät »Das
zweite Gesicht"  von Oscar Blumenthal mit Hrn . Dr . Rauch
als „Baron Mengcrs * zur Aufführung.

— Wien,  1 . April . Johanne« Brahm« siegt un
Sterben.

Telegramme und letzte Naltzriltztea.
f Berlin , 2 April . Ueber das Befinden

BiSmarcks  laufen widersprechendeGerüchte um . Während
gestern in Kreisen der Umgebung des Fürsten versichert
wurde , daß der Fürst sich des besten Wohlsein » erfreue,
wird dem Tageblatt zuverlässig gemeldet , daß eine Ver¬
schlimmerung im Befinden ringetreten ist . — Der «Lokal-
anzeiger « berichtet aus Friedrichsruh : Trotz einer vor¬
trefflichen Nachtruhe erhob sich der Fürst erst Abends um
6 Uhr und begab sich in das Festzimmer , wo er die
Glückwünsche der Familienmitglieder entgegen nahm und
besichtigte die Geschenke . Das Diner fand im engsten
Familienkreise statt . Herbert Bismarck toastete auf seinen
Vater . Später wurde der Kaffee im Nebenzimmer ge.
trunken , wo der Fürst die Telegramme durch sah . Bisher
sind etwa 900 Postpackete eingetroffen.

Ü ? Berlin , 2 . April . Gestern Abend fand in
der Philharmonie ein Bismarckkommers  statt.
Der Abgeordnete Diedrich Hahn brachte das Kaiserhoch
aus ; der Prediger Professor Scholz hielt die Festrede.
Ein Telegramm wurde nach Friedrichsruh abgesandt . Et¬
wa 2000 Personen waren anwesend.

L Berlin , 2 . April . Nansen  trifft heute
früh 7 Vü  Uhr von Köln hier ein . Wie verlautet , wird
er am Sonntag Nachmittag vom Kaiser im hiesigen
Schlosse empfangen werden.

C Breslau , 2 . April . Gestern Nachmittag zwischen
2 und 3 Uhr entstand in der DorsiShundgrube bei Zaborzce
infolge schlagender Wetter ein Grubenbrand.  Sofort
begaben sich mehrere Personen in die Grube , um der
Ursache des Brande » nachzuforschen . 6 Personen fanden
hierbei durch Ersticken infolge Einathmea » von Gasen
den Tod.

L Wien , 2. April. Kaiser Wilhelm  wird
in der 2. Hälfte de» April hier erwartet . Er wird der
Frühjahrsparode des Wiener Armeekorps beiwohne ».

35 Wien , 2 . April . Nach den Meldungen der
Blätter ist die parlamentarische Situation
eine äußerst gespannte . Es dürfte zu einer partiellen
Ministerkrisis kommen . Der Justiz - und Cultusminister
dürften durch andere Personen ersetzt werden.

F * Wien , 2 . April . DaS gesammte Ministerium
Badeni  hat heute demissionirt.

p Paris , 2. April. Der Moniteur der Flotte
meldet , daS Marine -Ministerium habe eine Vermeh¬
rung der Flotte  um 6 Panzerschiffe . 22 Kreuzer,
7 Kanonenboote , 35 Avisos und 150 Torpedoboote deschlostcn.

O Paris , 2 . Ap i' . Die Reform des obersten
strmee - Commandos , welche durch den Panama-
Skandal  unrerbrochen wurde , wird auf die nächste
Session vertagt.

(rf Nizza . 2 April . Die Königin Victoria
empfing gestein Nachmittag Lord Sa '.isbmp und halte
mit demselben eine Unterredung , welche 40 Minuten
dauerte.

p Petersburg , 2. April . Rußland will
weitere Truppen nach Kreta  entsenden , wenn
alle Mächte auch ohne selbst mitzuwirken , damit einver¬
standen sind. Die Zustimmung soll bereit » erfolgt sein.

Athen 2 . April . Die Stimmung ist andauernd
begeistert . — Am 25 - März ( öltet : Stils ) gelangen He
erbeuteten türkischen Fahnen  im tztesig' N
Museum zur Ausstellung.

I
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m Cirnis
Wiesbaden

L Adolfsallee . 3
Haltestelle der Dampfstraßenbah «.

von

Smt-z. de»1.April>dtiiglich AbeiN«Uhr:
Große

oatecrftutCtfdiß Fetljpiele
50 lebende Bilder

aus dem Feldzug L87tt—VI,
ausgeführt von 120 Personen.

Aus DruWauLs gröftcr Zeit.

n
N
O

Alleiniges Anfsnhrunqsreckt für ganz Deutschland.
-r«t SVeettpelaft in Berlin 525 Mal von uns aufgeführt.

1 . Abtheilung
Bild: König Wilhelm und Beneottti »n Bad Lms

^ GermaltiaS Wacht am Rhtin.
Der Krieg erklärt.
Eistveküfüstg dsr Reserve ünd vünbwchr.
Abschied der Truppen.turrab!zur Kriegsfahrt. . _vHStigkeit dir FraUiNVereiNi für W Feld« virtvUndete
und erkrankte Soldaten.
Erneuerung des Ordens vom Eisernen Kreuz.
Auf Posten int Feindesland.
Braunschweigische Infanterie nimmt einen französischen
Doppelpostengefangen.
Auf Feldwache.
In der Schlucht.
Unser Fritz bei Wörth.
Bewachung französischer Gefangener während der Schlacht.
Liebesdienst dir Schwestern aus dem Felde.
Deutscher EdelmNth bis itt den Tod.
Kronprinz Friedrich Wtlheltn-N der Leiche des fraNzö
fischen General Abel Douah'».
Der erste gefangene Turko.
Der StUrm auf St . Privat.
IM Privatluzareth.
Fritz Kutschke ein Berliner Kind.
Der Kampf um die Fahne bei Mars la Tour.
König Wilhelm nach der Schlacht bet RtzöNville.
Das Feldpost-Packet.
Der tobte Soldat.
Las Gebet für den Vater im Felde.

S . Abtheilung.
Eine franjöstsche Feldwache.
Gefangen und überrumpelt.
In der Gefangenschaft.
Schlacht bei Sedan.
General LaUrtston giebt das Zeichen zur Uebergabe
Sedan».
Der letzte Brief.
General Rcille überbringt dem König Wilhelm »aS
Schreiben Napoleon».
Berhandliingenwegen Uebergabe Sedans.
Franzdstfcher Kriegsrath.
Bismarck und Napoleon vor dem Weberhause zu
Doncherrh. #
Napoleons Gefangennahme nach der Schlacht bei Sedan.
Vergeltung(der Neffe vor dem Sohne).
Des deutschen Knaben Tischgebet.

3 . Abtheilung.
Französische Spione vor dem Kriegsgericht.
Der gute Kamerad.
Unerlaubte Requisition.
Kriegsrath im Schlosse zu Versailles.
Bor Paris Alles wohl.
Weihnachten zu Hause.
Weihnachten im Felde.
Die Kaiscrproklamation in Versailles.
Heimkehr. ,
Wiedersehenbeim Großvater. Das alte und das neue
Kreuz von Eisen.
Schluß-Apotheose.

1.
2
ü'
4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
18.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.

27.
28.
29.
30.
31.

32.
33.

34.
35.
36.

37.
38.

GeschiistsUelkiiiahmk.
Hierdurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage das von

Herrn C , Acker , „Hoflieferant", erworbene Haus und Geschäft, Große Burgstraße 16,
übernommen habe und Letzteres(gegründet 1848) unter der Firma

Carl Acker Nachf., Emil Hees jun.,
genau in der seitherigen Weise weitersühren werde . . , . .

Die Niederlage der Weingroßhandlung Carl Acker  behalte ich unverändert bei und werde
ausschließlich Acker ’scbe Weine genau zu dessen Originalpreisen verkaufen.

Mein seitheriges .
Colonial- und Delicatessen-Geschäft, Kirchgasee 28,

verlege ich gleichzeitig nach

16 &rc 44e 73urgstra 44e 16
und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch allerbeste , reellste Bedienung das Wohlwollen
und Vertrauen zu erhalten, das beide Geschäfte seit ihrem Bestehen genossen haben.

Hochachtungsvoll
C. Acker Nachfolger,

E. Hees jun.

Dchuhivaaren-
Vcrsteigeruntz.

Morqen Samsta «, dett 3 . April d I .,
Morgens » Vs und Nachmittags * 7* Uhr an-
sangend, versteigere ich zufolge Auftrags im Saale zum

Rheinischen Jof,
Ecke der Mauer - und Neugasse,

Schnhwaaren aller Art,
als : Damenknopf- und Zugstiefel, Halbschuhe, Tanz¬

schuhe, Herrcn-Zug- und Schnürstiefel, -Halbschuhe,
lange Stiefel, Filz- und Lederpantoffel für Damen
und Herren, Constrmandenstiefel, Kinderhaken- u
Knopfstiefel und dergl. Mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluttg.
Anprobe ist gestattet . ^Willi . Melfrich,

Auktionator und Taxator.
Grabenstraße 38 » 3485

Ein Schriftsetzer
Isucht Codition. Off unter H. R.
an die Exped. V. Blattes. 469*

oval.
und
Tisch,

Wcißzeuaschrank,
Stühle und

463*

40.
41.
42.
43.
4 t.
45.
46.
4“.
4.x
49.

50.

MIT Preise der Plätze r
LogensitzM. 3.00, Sperrsitz (nummerii't) M. 2.00, Parterre-Sitz
Dt. 1.75, 1. Platz M. 1.50, 2. Platz M. 1.00, Gallerie M. 0.50.
Zur Bequemlichkeit de» hochgeehrten PublicumS sind Billet» für
alle Plätze (Logen- und Sperrsitze jedoch nur die rechte Seite) im
Eigarrengeschäft des Hrn. E m i I K u n d t in Firma Lindau
und Winterfeld,  Wilhelnistr. 2», von Vorm. 11 bis Nachm.
6 Uhr zu ermäßigten Preisen zu haben, und zwar Logensitz
M. 2.75, Sperrsitz M 1.75, ParterrcsitzM. 1.50, 1. Platz 1.25,

2. Platz 0 75, Gallerie M. 0.40.
Die EircnSknsse ist geöffnet Vorm, von 11 die 1 und Nachm,

von 5 Uhr ab.
Mufik wird vom eigenen Trompetercorps ausgeführt.

Kaffeaöffnung 77 , Uhr. Beginn de« Toncerte» 8 Uhr.
Anfang des Festspiels 87 « Uhr.Avis?Extra-Züge der Dampsslraßenbahn nach Biebrich  stehen

nach Schluß der Vorstellung bereit. _

Gas -Lyra
2 Arme billig zu verkaufen.
3 Lü. Wächter, Saalgaff- 3.

All

Möringstrche
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Badc-Zinnncr, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Hellmundstr.56
Laden, erhält ein junger Mann
Kost und Logis.

belege« !
wer mir den

Dieb
namhaft macht, der mir mein
Fahnenschild mitAufschrift
„Cigarren" gestohlen hat.

Oranienstrape 4, t ader

Ein hochfeines Psianino , fast
neu, ist sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen. Näb. Bertramstr. 15,1 r.

Kapitalien
auf 1. und 2. Hypotheken gesucht.
4,500 Mk., 7000 M., 9000 M.,
11000M., 12000M . 15000M.,■mhhbi 20.000 M ., 25.000 M. und
45.000 Mark. jAuskmift Kosten-
frei durch Carl Wagner,

Roonstraste3, Part.
4 Ein junges,starkes

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
für alle häusliche Arbrit gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten
da« Bügeln zu erlernen. 468*

Fron 'W ü st, Adlerstraßc 56.

»Relch edeldenkende. Herr le,yi
tzp einer jungen Wittwe

40 Mark
Rückzahlung nach Uedereinknnft.
Off. unter J 71 an d Erve». erb.Junge und Alte

Hasen
billig zu verkaufen, Röderstraße 19|1St.rechts. 467Suche aus 1. Hupolhek auf

Industrielle Anlage circa
36,000 Mk.

gegen 57r pCt. gegen pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off. unter A. 69 an
die Erpedition. 569Landhaus

mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin evcnt.
Milchkuranstält mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, crb-
theilungshalber sür 23,000 Mt.
,n verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp. b. Blattes,

Mmmulftr. W
Eine große Parterrewohnungbe.
stehend aus 2 Zimmer, Küche,
Keller, 1 Mansarde, (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis uou 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver»
miethen. Näh. daselbst1 St . r.

KkkaNt«l>lch«H
Wegen Verkauf des Hauses und Eingang des Wein«

Restaurants versteigere ich in dem Haufe

6Delaspeestrass«6
dahier,

Samstag , den 3 . April er.,
Nachmittags2 Ahr,

da§ gefammte

WrtWWmkiltlir
bestehend in : . ^

7 Tischen mit Eichenplatten, 42
Stühlen, 1 Büffet, 1Eisschrank,
1 Glasgestell, 2 Hängelampen.
5 Kleiderhalter, 2Schirmständer,
1 Spiegel, versch. Tische. Bilder,
Champagner- und Römergläser,
Champagnerkühler, Servierplatt,
und Tellern, Feuerzeugständern,
Messer und Gabeln, Huilliers,
Zeitungshaltern, Roulleaux,
Fenstervorhängenu. A.m.

tlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 30. März 1897.

Salm , GcillhtsiiliWn.

Herzliche Einladung
Begründer der Ahina -Jnland Mission

Mittwoch , den 7 . April , 4 Uhr , in der Loge Plato,
„ . .edrichstr. 27, deutsch. 87 . Uhr im §v. VeremShauS, Platter-
siraße, deutsch. ^

Do nerstag , den 8 . April , 4 Uhr , in der Loge Platto,
Fricdrichffraße, englisch. 87 . Uhr im Ev. BercinShauS, Platter-
straße, deutsch. *

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 3 April 1897. 91. Vorstellung.

(Be, aufgehobenem Abonnement.)
Auf allgemeines Vertangen:

Theodora.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz-Theater.
Samstag den 3. Aprll: Kran oder Leiden,chaft und Genie.

Lustspiel in 5 Akten nachM. Dumas von L. Barnah.

ß
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Frische Eier
in Originalkisten, schwerste Sorten, Steyerische
1000 Stück Mk. 40.—, Bayr . Gäuwaare 1000 St
Mk. 41.50 empfiehlt 464*

Jo §. Welkamer,
Ph. Geyers Nachf.

Telephon 204. _ Marktstraße 8.
Kranken-u. Sterbekasse für Schreiner
u. Gen. verw. BerufeMWiesbaden

E.H. Nr. 3.
Heute Samstag Abend8*/, Uhr im „Rheinischen

Hof", Ecke der Neu- und Mauergasse: Auflage.
3495 Der Borstand ._

Manm -Iummm
(Fechtriege .)

Samstag , neu 3 . April,
Abends 87 a Uhr,

'lOjüfu'. Stiftuiiflsffli
verbunden mit

Schimschtr«u, Kall.
in unserer Turnhalle, Platterstraße 16, wozu wir unsere
Mitglieder und Inhaber von Einladungen ergebenst
einladen. Der Obmann.

Wiesbadener

MMIarDUerem.
Samstag , den 3 April , Abends 9 Uhr,

und Sonntag , den 4 April er., Nachmittags
4 Uhr, findet im Bereiuslokal unsere

Jahres Versammlung
statt, wozu wir die Mitglieder hierdurch ergebenst ein¬
laden.

Tagesordnung:
1. Tag. Bericht der Rechnungsführer, des Kassen¬

führers, des Bibliothekarsu. s. w.
2. Tag. Bericht des Schriftführers, Erneuerung

der Verträge, Neuwahlen des Vorstandes, Ehrengerichts re.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

3344 Der Borstand.

GkjWs-EllMlW.
'S
<

Einem verehrlichen Publikum insbesonderê
| meiner werthen Nachbarschaft mache hiermit die0
höfliche Anzeige, daß ich %

Röderstratze Nr. 41 ^
tute

iBrod-n.Feinbäcker«!<
eröffnet habe. 0

Es wird mein Bestreben sein, meine werthe
Kundschaft, da ich lange im Aus- wie Jnlande 0

' in den ersten Geschäften gearbeitet habe, mit nur ^
mit schmackthaftcr Waare zu bedienen, da zur ^

| Verarbeitung nur prima Mehle verwendet werden.
Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll

Philpp Krach,
4393 Wiesbaden,

Röderstraße 41 , Ecke der Taunusstr

Als sehr geeignete
Coustrmations- «nd Fest-

Geschenke
Bibel «, neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Communiouvücher,
Gedrchte-Sammlungen , Uuterhaltungsschriften
in eleganten Einbänden, Pracht - und Bilderwerke,
Bilder «nd Sprüche re. re. zu billigen Preisen

vvrräthig in der

Mtklne in  M tzolpurtuge-vereius,
zu Wiesbaden, Faulbruunenstr. L

)
)
>
>
>
I
z>
>

Geschäfts-Verlegung.
Zeige hierdurch ergebenst an, daß ich meine seit langen Jahren bestehende Brod - und

Feiubäckerei wegen Abbruch des Hauses Wellritzstraße 10 nach

Herrngartenftraße 17
verlegt habe.

Zur Bequemlichkeit meiner früheren Kunden werde ich die Filiale Faulbrunnenstraße 2
vom 1. April an weiter führen.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens danke, bitte
ich, mir dasselbe auch in mein neues Local folgen zu lassen, meinem Grundsatz nur gute und
reine Waare zu führen, werde ich nach wie vor treu bleiben und bemüht sein, meine werthe
Kundschaft stets reell, billigst und sorgfältig zu bedienen. 3305

Hochachtungsvoll

Ad . Hetz,
Faulbrunnenftraße 2 . Herrngartenftraße 17

lebensgroße

Kreide-Ieichrmngen
werden nach jeder Photographie tadellos künstlerisch ausge¬
führt für nur

10 Mark.
Bestellungen werden in der Kunst- und Musikalienhandlung

von Ed . Wagner , am Markt , entgegengenommen.
Muster -Ausstellung : bei Ed . Wagner ,Markt, Bossong

Kirchaasse, Steiner , Langgasse. 454*

Das Glück
einen zarten weißen Taint zu besitzen und zu erhalten
erwirbt sich jede Dame durch den Gebrauch der echten
Lilienmilchseife der Hygienischen Gesellschaft
zn Dresden . Dieselbe entfernt unfehlbar Sommer¬
sprossen und andere Hautunreinlichkeiten.

Zu erhalten per Stück 50 Pfg . bei:

J . B . Will ms,
Seifensieder , Parfümeur,

5 Wellrihftraße 5 . 3491

lllik IiImi
Schachtstrasse S und 22

3492empfiehlt sein Lager in:

Holz- und Metall-Särgen.

Wohnungswechsel.
Meiner hochverehrten Kundschaft diene hiermit zur

Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage meine Woh¬
nung von Bleichstratze 0 nach

Walramstratze 12
verlegt habe und bitte die Bestellungen für Bäder gütigst
dorthin machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Ludwig Boni|

3489 vormals L . Scheidt , Bäderlieferant.

40 M. Glarrr-Oelfarven 40 Pf.
Carl Zias , Grabenftraste 30.3336

Wegen billiger
Kndenmiethe!

put Hurt
neue Feder

Chld.° o. Aukeruhr
Reinigen 140.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold» und Silberarbeiter,

28 Steingass « 28.

Das Spangenberg9sehe
Conservatoriimi für Musik

befindet sich von jetzt ah

TÖ/i/Aefmätraääe 12
(Gartenhaus) . Direction Vorderhaus, dritte Etage. Vom 26 . April
ab wird Taunusstrasse 33/35 ein Zweiginstitut errichtet. 3199

s Der Director:
H. Spangenberg.

Kalbsen- u. SEHucinget-Utcfin.
Den Mitgliedern hierdurch die schinerzlichc

Nachricht, daß unser langjähriges Mitglied

Km Clemens Löhnert,
Direktor der Kronen Brauerei,

am 30. März aus dem Leben geschieden ist.
Die Mitglieder werden gebeten, sämmtlich

an der Beerdigung, welche Samstag Nach¬
mittag 4Vr Uhr, vom Stetbehause Sonnen-
bergcrstraße 53 aus stattfindet theilzunchmcn.
3498 Der Vorstand.

Wiesbadener
Beamten - Verein , i
Montag , den 5 . April 1807 , Abends!

8 Vj  Uhr , in der Restauration der „Turngesellschaft"
(Wellritzstraße 41):

Moriats-Bersmrrrnlung.
Tagesordnung:

1. Berathung einer HerrenTour.
2. Sonstiges.

3494 Der Borstand.

Oesangverein
IWiesbadener Männer - Club. |

Wir erstatten hierdurch den Mitgliedern
die schmerzliche Nachricht, dass unser hoch¬
verdientes langjähriges Ehrenmitglied, Herr

Clemens Löhnert>
Director der Kronen-Brauerei,

am 30. März aus diesem Leben geschieden
ist. Wir erwarten, dass sämmtliche Mit¬
glieder an der Beerdigung, die am Samstag
Nachmittags 4l/t Uhr , vom Sterbehause,
Sonnenbergerstrasse 53, aus stattfindet, theil-
nehmen.— Versammlung um 4 Uhr im Hofe
<ier Brauerei. 3483

Der Vorstand.

Feuerzeug
H . Zhoralnkl , Römerberg 2l

(schwed.) 2 Packctc 17  Pfg.



Nur eigenes Fabrikat

9  Langga ^ e -
Sammtliche Neuheiten der Saison siud cing-troffen und werden dieselben zu den

billigsten Preisen verkauft.
GE - Auswahl in Damen -, Herren -. nnd Mnd - rkchnh-n nnd S .K!->

Confirmaudenschuhe und Stiefel m großer Auswahl.
Mache besonders aufmerksam auf meine Goodyear Welt - Artike

Beste Handarbeit. 1006

Anomalflftndnnoen bereit,villisft.
Beparaturen schnell nnd hilllg.

Nur eigenes Fabrikat

Seite 4 Samstag
Wi -Sbadener

umsonst
Vorzeigung der Coupon- gleichen Datum», ,«ruck»°h . ^ ^ ^ ^ ejn obet  mehrere Paar Schuhe ge-
Einnahme vom 18. dlpril »uruckzahe, s h ! ' bemerke noch ausdrücklich, da» ^ Inter-
fouft hat, seinen thatsachlrch gezahlten Betrag voll zur - ^ ausnahmsweise veele Käufer sich
esse des Publikum» nur d.e Annahmen solcher Tage mahlen ersrenen kann. Es b.«et sich durch
eingeiunden haben, so daß auch stets ein großer Th eil sch Jemand vom Glück sehr begünstigt
das was ich heute meinen Kunden gegenu er ^ ^^ etreffende^jedesmal"gerade an" dem Tag im Monat seinen Einkauf
L SÄ ? 'ü' u « » umsonst bezogen hat.

Wiesbaden . 1. Ami. 1897. II . » « »Mainzer Schuh -Bazar.
«, « , wL VrrHr.

NackbarlLaft. ftteunoen —Einer ge hrten Nachbarschaft, tfteunoeu uns
kannten zeige hierdurch ergebenst an, daß ,ch heute
Donnerstags d- 1. April, die seit Jahren bestehendeWirthschaft

„Zur Burg Kassau “ ,
Ecke Schachtstraße« Schwatdacherstr,

b " " Durch Verabreichung eines vorzüglichen hellenu.d
dunklen Lagerbieres, sowie guter Speisen werdeichb'
müht sein, allen Anforderungen meiner verehrten Gaste
Genüge zu leisten und empfehle

II. Renfer.

seifen-Abschlag!
Ia weiße Kernseife p» Psd. 28. bei 5 Pfd. 26 Pf.

£ Ä d *e :: : : 26. : *: * ;
M ?K ° " Ar ? w-rden trocken geliefertu". vorgewogen.Adalbort Gärtner,

Seifen und Lichte,
3069 y ? 13 Marktstraße 13. "WM

In meiner Fleischhallc werden fortwährend prima «emästewl
rund nnd mager gefleischte., nicht zr. ,unge und nicht,, , »it , f^rhfeit Kälber und Hammel, welche am

werde. Um Schweinefleisch gut einzusuhren, kostet0°^ nuriunaen Tbieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstuae ou
, erH"d Frische wohlschmeckende Wurst 9* ‘ «* *‘g>
und kostet feine Leber - und Blntw . » 6
P̂renkopf , extrafeine Leberwurst u s. w. 6» Pf . «svenio
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn £ Henning geführte Colonialwaaren. Drogen-,
Farben- und Cigarrenhandlungzu empfehlen, m welcher lich eben-
falls, um auch darin dauernde Kundsch°,t zu erwerben, d.e all r-
f-insten Artikel möglichst billig v-rkaus-n lass-. B-stellungeu für be-d- ,
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit a

An dem Abbruch kl.Bii rgstraßc4
sind zu haben Ziegeln, Thüren, Fenster, Treppen, Erker¬
scheiben mit Rollläden, Gasarme mit Gluhl.chter, Mett»
lacherblättchen, Backsteine, Bau- und Brennholz, Nah. s

13859* Neldstrasse 25 , Adam Tröster. _

zchieidttMislN Friedrich Wagner
wohnt jetzt

Hettmmrdstratze 19 , 1.
nächst der Bleichstraße . _

Carl Becker,Uhrmacher,91{rojtr.5,
von

empfiehlt silb . Cylinder -Remontoir -Uhren
18 Mk. an ; Regulatenre , 14 Tage gehendm. Schlag¬
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut »nd billig

Heute wird ein , «

ymgesUferd Ia Gual.
nn >s | (> HeGW 30.

Prima Filz-Hüte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form. — Elegante Ausstattung.
Faijon Prince of Wales p. St . 3 Wh.

Fayon H. u. F. p. St . 4 Wk.

Hermannsu. Froitzheim,
Webergasse 12u. 14. 305
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